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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mark 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Pet erstr. 5.

förnoprsokukisotilus» ttr . 46,
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu. W .Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

ISA. Oldenburg, Dienstag , den 21 . Mgujt 1894. XXV ! ! > . Jahrgang.

Hierzu eiue Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

BsrÜN , 21 . August.
* Der Proqramm -EuLtrmrf der freisinniger!

Volkspartei . Die Berliner Blätter von gestern Abend
veröffentlichen den Entwurf eines Programms der freisinnigen
Volkspartei , wie er im Laufe der Monate April bis Juli
dieses Jahres unter Berücksichtigung der aus den Reihender
Partei eingegangenen Vorschläge beschlossen ist. Der Ent¬
wurf , welcher in fast allen Teilen ohne besondereAbstimmung
die Billigung der Programmkommission gefundenhat , formuliert
im Gegensätze zu dem Programm von 1884 nicht nur die
Forderungen für die Reichsgesetzgebung, sondern auch
gemeinsame Aufgaben für die Gesetzgebung der Einzel-
staaten und die Thätigkeit in Kommunalverbänden ; eine
Ergänzung der Forderungen nach Besonderheiten der einzelnen
Staaten ist dabei ausdrücklich Vorbehalten. Der Entwurf
lautet folgendermaßen:

„Die freisinnige Volkspartei erstrebt die Befestigung der
nationalen Einigung Deutschlands , den Ausbau der politischen
Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt des gesamten Volkes und
aller seiner Teile. Sie bekämpft alle Sonderbestrebungen , welche
dem Interesse der Gesamtheit zuwiderlaufen . Die Partei sucht ihre
Ziele zu erreichen auf gesetz - und verfassungsmäßigem Wege durch
Zusammenwirken im Reich , in den Einzelstaaten, politischen Ver¬
bänden und in freien Vereinigungen . In der Ueberzeugung , daß
politische Freiheit, allgemeine Bildung und wirtschaftliche Selbständig¬
keit sich gegenseitig bedingen , stellt die Partei folgende Forderungen
auf, unbeschadet einer Ergänzung derselben nach Besonderheiten der
einzelnen Staaten und Gemeinwesen:

1 ) Die freiheitliche Ausgestaltung des Gemein¬
wesens als unerläßliche Voraussetzung der Volkswohlfahrterheischt:
u . Aufrechterhaltung der bundesstaatlichen Grundlage des deutschen
Reichs , Schonung berechtigter Eigenart, Selbstverwaltung in
Kommunalverbänden und Gemeinden , Reform des Wahlrechts in
denselben nach den Bedürfnissen der Einzelstaaten ; b . Entwickelung
eines wahrhaft konstitutionellen Verfassungslebens ; Sicherstellung
der Rechte der Volksvertretung , Verwirklichung der Ministerverant-
wortlichkeit , Reichsministerien , einjährige Finanzperioden , jährliche
Steuerbewilligung; Erhaltung des geheimm , allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrechts für den Reichstag , Ausdehnung desselben
auf die Landtagswahlen der Einzelstaaten , Sicherung der Wahl¬
freiheit , dreijährige Wahlperioden, Einteilung der Wahlkreise ent¬
sprechend veränderter Einwohnerzahl, Diäten für die Abgeordneten;
o . Gleichheit vor dem Gesetz ohne Ansehen des Standes , der Partei
und des Glaubens, keine Bevorzugung des Adels im öffentlichen
Dienst , keine Zurücksetzungen wegen religiöser oder politischer Ueber-
zeugungen , volle Gewissens - und Religionsfreiheit , gleiches Recht
für alle Bekenntnisse , keine Begünstigung bestimmter Kirchen;
ck. Schutz der freien Meinungsäußerung in Wort und Schrift:
Preßfreiheit, reichsgesetzliche Regelung des Vereins- und Versamm¬
lungsrechts auf freiheitlicher Grundlage; s . volkstümliche Rechts¬
pflege ; Schwurgerichte für alle politischen und Preßvergehen,
Sicherung einer gleichmäßigen und unparteiischen Strafverfolgung,
Rechtsprechung und Strafvollstreckung , Beseitigung der Eingriffe der
Verwaltungsbehördenin die ordentliche Rechtspflege durch Erhebung
des Konflikts , Haftpflicht des Fiskus für rechtswidrige Handhabung
der Amtsgewalt, Entschädigung unschuldig Verurteilter und Ver¬
folgter ; erleichterte Rechtsverfolgung durch zweckmäßige Regelung
des Kosten- und Gebührenwesens , freie Advokatur.

2) Die Volksbildung erheischt Förderung und gesetzliche
Regelung des obligatorischen , unentgeltlichen Volksschulunterrichts,
Unabhängigkeit der Schule von der Kirche, unbeschadet der Ordnung
des Religionsunterrichts, Umgestaltung des höheren Schulwesens
entsprechend den Anforderungen der Zeit, fachmännische Beauf¬
sichtigung der Lehrthätigkeit . Die Partei widmet ihre Fürsorge
insbesondere allen Zweigen des Unterrichtswesens , welche geeignet
sind, die bessere Ausrüstung der Jugend für das heutige wirtschaft¬
liche und soziale Ringen zu stärken.

3) Die Wohlfahrt der Familie ist die Voraussetzung des
Gedeihens eines jeden Gemeinwesens . Die öffentliche Gesundheits¬
pflege ist zu fördern und insbesondere die Beseitigung der Mißstände
in den Wohnungsverhältnissenanzustreben . Das Erwerbsgebiet für
das weibliche Geschlecht soll erweitert werden , jedoch ohne Beein¬
trächtigung des wichtigsten Berufs der Frau als Gattin und Mutter.

4) Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesamtheit
und der Einzelnen sind auf dm Grundlagen der bestehenden Ge¬
sellschaft unter Ablehnung der falschen Lehre von der Allmacht des
Staates zu heben und zwar sowohl durch Selbsthilfe der Beteiligten,
durch freies Zusammenwirken aller Gesellschaftsklassen, als auch
durch Einwirkung des Staats und der Gemeinden . Staatliche
Eingriffe in das wirtschaftliche Leben mit ihren unvermeidlichen
Nachteilen dürfen immer nur da erfolgen , wo es das allgemeine
Wohl erfordert und die Abhilfe auf anderem Wege nicht erreichbar
ist. Die Pattei erstrebt deshalb in Bezug auf : r>) alle Arbeitgeber
und Arbeitnehmer : Beförderung aller auf friedliche Verständigung
zielenden Einrichtungen , gesetzliche Anerkennung der freien Berufsvereine

zugleich als berechtigter Interessenvertretung, Sicherungder Koalitions¬
freiheit , Freizügigkeit , Ausbauder Arbeiterschutzgesetzgebung, insbesondere
zum Schutz der Arbeitnehmer gegen mißbräuchliche Anforderungen
an ihre Arbeitskraft , Gestaltung der öffentlichen Betriebe zu sozialen
Musteranstalten, zeitgemäße Regelung der Rechtsverhältnisse der in
Haus- und Landwirtschaft beschäftigten Personen, Vereinfachung
und Verbesserungen der Arbeiterversicherung , namentlich auch durch
Förderung der auf Selbsthilfe und Selbstverwaltung beruhenden
freien Organisationen der Arbeiter , b . Handwerk und Gewerbe:
Gewerbefreiheit , Förderung der gewerblichen Fottbildungs- und
Fachschulen , Pflege der Handwerker - und Gewerbevereine,
Bekämpfung der Borgwirtschaft , zweckmäßige Gestaltung des
öffentlichen Submissionswesens , Einschränkung der Militär¬
werkstätten , Beseitigung der durch die Gefängnisarbeit entstehenden
Schäden , o. Landwirtschaft : freie Veräußerung, Vererbung,
Teilung und Zusammenlegung des Grundeigentums; Beseitigung
der Hindernisse , welche einer Mehrung des bäuerlichen Besitzes
und ver Ansässigmachung von Arbeitern entgegenstehen : durch
Veräußerung von Domänen, Einschränkung des Besitzes zur toten
Hand, Aufhebung der Fideikommisse , Höferöllen und Anerbenrechte,
sowie durch Förderung der inneren Kolonisation ; Meliorationen,
insbesondere in Bezug auf Regelung der Benutzung der Wasser¬
läufe ; Wittsamen Schutz gegen Wildschaden , namentlich durch Ein¬
hegung des Hochwildes , Erweiterung des landwirtschaftlichen Fach¬
unterrichts , Schaffung leistungsfähiger Gemeinden und Kommunal¬
verbände unter Beseitigung der kommunalen und staatlichen
Privilegien des Großgrundbesitzes und jeder unberechtigten Sonder¬
stellung von Gutsbezirken ; 6 . Handel und Verkehr : Handels- und
Verkehrsfreiheit im Innern , Handels- und Tarifverträge mit dem
Ausland, Entlastung des Reichs in der Kolonialpolitik , Mehrung
der Verkehrsmittel , insbesondere Zulassung konkurrierender Privat-
eissnbahnen , durchgreifende Reform und Verbilligung der Tarife im
Transport- und Verkehrswesen , Aufrechterhaltung der Goldwährung.

5) Die öffentlichen Lasten sind , so weit es die Zwecke
des Gemeinwesens irgendwie gestatten , sparsam zu bemessen und
unter Schonung der minder leistungsfähigen Schultern gerecht zu
verteilen : a. im Steuersystem Entlastung der notwendigen Lebens¬
mittel und unentbehrlichen Verbrauchsgegenstände , keine Zoll-
und Steuerpolitik im Dienste von Sonderinteressen , keine Steuer¬
privilegien , keine Monopole ; 1>. im Militärwesen Erhaltung der
vollen Wehrkraft des Volkes , allgemeine Dienstpflicht bei möglichster
Abkürzung der Dienstpflicht , keine gesonderte Knabenerziehung zu
Berufssoldaten, keine Verabschiedung von Offizieren wegen unter¬
lassener Beförderung , Beseitigung der Duelle, Selbständigkeit der
Militärgerichtsbarkeit, Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens,
Beschränkung auf militärische Verbrechen und Vergehen , jährliche
Feststellung der Friedenspräsenzstärke durch das Etatsgesetz.

6) Unterstützung der internationalen Friedens¬
bestrebungen, Verallgemeinerung des schiedsrichterlichen Ver¬
fahrens bei internationalen Rechtsstreitigkeiten ."

— Als „ Stimmungsbild" giebt die „ Nordd . Allg.
Z .

" eine Zuschrift wieder, welche in zwei Vorschlägen gipfelt:
„ Wer eine politische, eine Wahlversammlung besuchen will, muß
wahlberechtigt sein ! — Legitimation erfolgt durch eine
auf Grund der Wählerliste auszusiellenden Karte . — Wer
25 Jahre alt geworden, hat das Recht, in die Liste einge¬
tragen zu werden.

" — Der andere lautet : „ Das allgemeine
Wahlrecht muß auf diejenigen eingeschränkt werden, welche
25 Jahre alt und wirtschaftlich selbständig sind .

" Das
offiziöse Organ bemerkt, daß es sich insbesondere mit dem
zweiten Vorschläge nicht schlechtweg identifizieren wolle.

— Zum Bierboykott. Von sozialdemokratischerSeite
werden am kommendm Freitag in Berlin etwa 30 Volksver¬
sammlungen veranstaltet , in denen über den gegenwärtigen
Stand des Bierboykotts Bericht erstattet werden soll.

— Die Verluste der Bauhandwerker Berlins
betragm nach den bis jetzt eingelaufenen 218 Anmeldungen
bei dem Vorsitzenden des Bundes für Bodenbesitzreform
5,080,556

— Ein neues Maximgeschütz. Nach der „Pall Mall
Gazette" ist ein Vorgang den meisten in Cowes anwesenden
Korrespondenten entgangen . Derselbe ereignete sich am Sonntag
an Bord der „ Hohenzollern " nach dem vomKaiser abgehaltenen
Gottesdienst . Der Kaiser prüfte sorgfältig ein neues Maxim-
Nordenfeldt -Geschütz für den Kavalleriedienst . Die vollständige
Kanone mit Dreifuß-Untersatz und Munition wiegt nur 25 Pfund.
Die Kanone , die an sich nur 17 Pfund wiegt , kann mit Leichtigkeit
von einem einzelnen Soldaten von Ott zu Ort getragen werden.
Sie kann in der Minute 600 runde Regierungs-Kondite -Geschosse
führen , wie sie für das Lee-Metford-Gewehr verwendet werden.
Bohrung und Repetition sind dieselbm wie bei diesem. Der Kaiser
prüfte die Waffe über eine Stunde, wollte jedoch des Sonntags
wegen nichts von wirklichem Feuern wissen. Er bestellte aber ein
Exemplar und befahl , dasselbe sobald als möglich nach Berlin zu
senden.

— Die Ausfuhr von Kolonialprodukten aus
Kamerun, welche im Jahre 1893 einen Wert von
4,633,000 Mk. erreicht hatte , fährt fort , sich gedeihlich zu
entwickeln . Im 1 . Quartal des laufenden Jahres hat der
Wert der Ausfuhr bereits 1,076,000 Mk. betragen. Es be¬

fanden sich dabei für 315,000 Mk. Palmenkerne, 311,000Mk.
Kautschuk und 284,000Mk. Palmöl. Elfenbein ist im Werte
von 107,000 Mb , Kakao im Werte von 44,000 Mk. exportiert
worden. Die Einfuhr europäischer Güter nach
Kamerun betrug 1893 4,161,000 Mk. In der Zeit vom
1 . Januar bis 31 . März d . I . hat sie einen Wert von
937,930 Mk. erreicht, obwohl infolge der Strandung des
„ Adolf Wörmann " viele für Kamerun bestimmte Güter ver¬
loren gingen und nur zwei große von Europa kommende
Dampfer im Schutzgebiet ihre Ladung gelöscht haben. Es
ist zu erwarten , daß die Ergebnisse des gegenwärtigen Jahres
im ganzen noch günstiger als die des verflossenenfein werden.

Ausland»
Griechenland. Ein Volksvertreter als Räuber.

Die in Athen erscheinende „ Akropolis " beschuldigt den Depu¬
tierten Jakis, Mtglied einer Räuberbande zu sein , von
der er schon zweimal Geld erhalten habe. Jakis hat sich
gegen diesen schweren Vorwurf noch nicht verteidigt.

Rußland . Der Unfall der Großfürstin Xenia,
von dem es noch immer nicht aufgeklärt ist, ob er nur einem
Zufall oder vielmehr einer Nihilisten Verschwörung zu¬
zuschreiben ist, ist für die russischen Behörden die Veran¬
lassung zu den strengsten Vorsichtsmaßregeln geworden. Es
ist die verstärkte Ueberwachung zum Schutze der staatlichen
Ordnung und öffentlichen Sicherheit bis zum 4. September
1895 ausgedehnt werden. Dieser Erlaß steht zweifellos mit
den vielfach besprochenen Entdeckungen und Vorkommnissen
am 6 . August in Peterhof und den an verschiedenen Orten
des Reiches neuerdings sich bemerkbarmachendenrevolutionären
Strömungen in Zusammenhang , welche es erwünscht erscheinen
lassen, für die genannten Ortschaften verschärftePolizeimaßregeln
anzuordnen und die Machtbefugnis des mit der Sorge für die
Sicherheit der Person des Zaren und des kaiserlichen Hauses
beauftragten Generals Tscherewin zu erweitern. Trotz
der neuerdings wieder mehr in den Vordergrund getretenen
nihilistischen Bewegung wird sich der Zar aber doch in Be¬
gleitung des Großfürften -Thronfolgers zu den Manövern be¬
geben , welche von morgen ab zwischen Moskau und Smolensk
stattfinden . Unmittelbar nach den Manövern wird die kaiser¬
liche Familie im Schlosse Spala in Polen Aufenthalt
nehmen.

Asien. Vomostasiatischen Kriegsschauplatzwird
gemeldet, daß bei Pinrang kleinereGefechte zwischen
Chinesen und Japanern stattfanden ; ein großes Treffen
wird demnächstdort erwartet . Nach ausführlichen Meldungen
über die ersten kriegerischen Operationen kaperten die Japaner
ein chinesisches Kanonenboot und beschossen das chinesische
Kriegsschiff „ Tsiynen "

, wobei 16 Mann getötet wurden.
Das chinesische Schiff „ Chenyuen" bohrte einen großen japa¬
nischen Kreuzer, dessen Name nicht angegeben wird, in den
Grund . Die kriegerische Stimmung in Japan wächst. Die
Verfaffungsreformpartei erließ einen Aufruf , in dem sie er¬
klärt, die japanische Armee müsse in China einfallen und den
Frieden unter den Wällen von Peking diktieren.

Telegraphische Depesche»
Ser „Nachrichten für Stadt Md Land"

und neueste Meldungen.
LDL. Bernet les Bains , 21 . August . Minister¬

präsident Dupuy verbrachte gestern einen guten Tag. Die
Nacht war ziemlich unruhig , da die Schmerzen wieder
auftraten.

Neapel , 21 . Aug. Hier wurden gestern zwei Burschen
verhaftet , als sie anarchisüscheZettel anllebtm . Bei ihnen
wurden Schriften gefunden, aus denen hervorgeht, daß sie ein
Attentat auf das französische Konsulat vorhatten . Das
Konsulat wird scharf bewacht.

Rio de Janeiro , 21 . Aug . Durch einePulver¬
explosion wurden 25 Personen getötet.

UDL. Netv -Bork , 21 . Aug . Hunderttausend Neger
sind im Begriff , die Vereinigten Staaten zu verlassen und
nach Liberia zurückzukehren, da sie einsehen , daß sie in den
Vereinigten Staaten niemals dieselbm Rechte wie die Weißen
erlangen können.

LW . Chicago , 21 . Aug . Die Polizei beschlagnahmte
eine Anzahl Höllenmaschinen, welche zur Zerstörung von
Menschenleben und Eigentum bestimmt warm . Die Unter¬
suchung wird fortgesetzt. Verdächtige Personen verließen die
Stadt.



Sommer- Central-Äusschuß -Sitzung
der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft

in Delmenhorst.
LI . Delmenhorst , 20 . August.

Trotz strömenden Regens beteiligten sich an der gelegent¬
lich der heute und morgen hier stattfindenden Sommer -Central-
Ausschuß-Sitzung der Oldenb . L . - G . programmmäßig festge¬
setzten Exkursion nach dem Hasbruch mehrere
Delegierte des Central - Ausschusses. Mehrere Wagen
sü luten die Herren nach dem Hasbruch zur Jagd¬
bütte und von dort über Falkenburg , Ganderkesee ?c . nach
Delmenhorst, wo die Herren von denjenigen, welche es vor¬
gezogen hatten , des schlechten Wetters wegen direkt nach
Delmenhorst zu fahren , erwartet wurden.

Nachdem man sich in Braue 's Hotel begrüßt und durch
Speise und Trank gestärkt hatte , fand nachmittags um 3 Uhr
in Menkens' Hotel die Ausschuß - Sitzung statt.

Nach Begrüßung der Herren Delegierten durch den Vor-
sitz-nden der Öldenb . Landwirtschafts -Gesellschaft , Herrn Guts¬
besitzer Funch - Loy , wurde der Versammlung zunächst
Herr Geh . - Rat Professor Or . Maercker aus Halle vorge¬
stellt, der es freundlichstübernommen hatte , den Verhandlungen
durch einen Vortrag einen Glanzpunkt zu verleihen. Es er¬
folgte zunächst die Feststellung der Präsenzliste, welche ergab,
daß von den 46 landwirtschaftlichen und 5 zweckverwandten
Vereinen zusammen 41 Vereine mit 58 Delegierten ver¬
treten waren.

Vom Vorsitzenden des festgebendenVereins , Herrn Land¬
tagsabgeordnetenAlfs , wurde sodann die Versammlung
mit einem herzlichen Willkommen begrüßt und darauf in die
Tagesordnung eingetreten. Es wurden zunächst der
Bienenwirtschaftliche Verein für das Herzogtum Oldenburg,
sowie der Verein zur Verbesserung der münsterländischen
Pferdezucht für die Aemter Vechta, Cloppenburg, Friesoythe
und Wildeshausen als zweckverwandte Vereine in die Olden-
burgische Landwirtschasts^Gesellschaft ausgenommen und er¬
folgte sodann die Bestätigung der bereits früher stattgefundenen
Aufnahme der Oldenburgischen Hagelversicherungs-Gesellschaft
als zweckverwandter Verein.

Der 2 . Gegenstand der Tagesordnung , Rechnungs¬
ablage pro 1893 , beschäftigte in erster Linie den Herrn
Rechnungsführer der Landw .-Gesellschaft, welcher eine Ueber-
sicht der Jahresrechnung gab. Die Rechnung schließt mit
einer Einnahme von im ganzen 38,301 .70 Mk. und einer
Ausgabe von 32,135 .52 Mk. , sodaß ein Kassenbestand von
6166. 18 Mk. verbleibt. Außer diesem Kassenbestande ver¬
waltet die Gesellschaft: 1 ) den Landestierschaufonds im Betrage
von 4277.40 Mk. 2) den Reservefonds des chemischen
Laboratoriums von 1419 .46 Mk . 3 ) den Baufonds der
Oldenb . Landw .-Gesellschaft von 609 .55 Mk. 4) den Fonds
der Bezirkstierschauen der Abteilungen in den Weser- und
Moormarschen von 1141 .50 Mk. Die Gelder sind teils bei
der Oldenburgischen Landesbank, teils in Wertpapieren ver¬
zinslich angelegt. Das Inventar der Gesellschaft repräsentiert
nach vorgeuommener Abschreibung von 5 °/<, einen Wert von
10,490 .95 Mk . — Dieser vom Rechnungsführer er¬
stattete Vorbericht zur Rechnung wurde von der Versammlung
zur Kenntnis genommen und es erfolgte darauf die Beant¬
wortung der von den Monenten zur Rechnung gestellten
Monita. Die Ueberschreitungen der Pos . L 8 , Ausgabe für
Feuerung , Beleuchtung und Reinigung um 38 Mk., Pos.L 12 , Ausgabe an Druckkosten für das Landwirtschaftsblatt
um 383 Mk., Pos . L 14 , Kreuzbandsendungen des Land¬
wirtschaftsblattes um 94 .45 Mk ., Pos . L 15 für Absenden
des Landwirtschaftsblattes um 148 . 10 Mk., Pos . L 19 , Ge¬
halt des Assistentendes chemischen Laboratoriums um 150 Mk .,
Pos . L 23 , Reisekosten w . für Vorträge von Aichtmitgliedern
in den Abteilungen um 672 . 15 Mk., Pos . L 24 , Insgemein
um 4322.01 Mk. wurden nachträglich vom Central - Ausschuß
genehmigt. Bemerkt wird, daß die Mehrausgabe der Pos.L 24 in der Hauptsache nur eine scheinbare ist , indem hier
die Hauptposten die Rechnung in Einnahme und Ausgabe
passieren. Die Versammlung sprach schließlich noch ihre Ge¬
nehmigung aus, daß die rückständigen Mitglieder -Beiträge
der aufgelösten Abteilung Lastrup zum Abgang gebracht
würden , und erteilte sodann dem Central - Vorstande und
Rechnungsführer Decharge.

Zum Zweck der Uebertragung der Geschäfte des Stier-
körungs -Verbands Jever auf den Jeverländer Herdbuchverein
ist eine Aenderung des betr. Statuts erforderlich geworden,
zu welcher nach der Vorschrift des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums die Genehmigung des Central -Ausschusses nach¬
träglich einzuholen ist . Die Genehmigung wird erteilt. Der
3 . Gegenstand der Tagesordnung war , wie im Eingänge
dieses Berichts bereits bemerkt , der eigentliche Glanzpunkt der
Verhandlungen . Geheimrat Professor Dr. Maercker aus Halle
fesselte in hohem Maße die Zuhörer mit seinem Vortrage
über das Thema : „ Welche Maßregeln der intensiven
Landwirtschaft auf dem Gebiete der Düngung und
Fütterung werden in nächster Zeit trotz der
schlechten Lage der Landwirtschaft ihreBerechtigung
behalten ? " Mit gespannter Aufmerksamkeitfolgte man den
klaren und gemeinverständlichen anderthalbstündigen Aus¬
führungen des Herrn Redners bis zum Schluffe . Nachdem
das Schlußwort gesprochen und der Vorsitzende dem Redner
namens der OldenburgischenLandwirtschafts- Gesellschaftfür den
interessanten Vortrag Dank gesagt und die Bitte ausgesprochen
hatte , daß er dem Oldenburger Lande seine Teilnahme
bewahren möge, war es jedem der Zuhörer Bedürfnis , der
Aufforderung des Herrn Präsidenten , zu Ehren des Redners
sich von den SiZen zu erheben, zu entsprechen.

Der vierte Gegenstand der Tagesordnung : Wahl des
Ortes der nächsten Sommer - Central - Ausschuß-
sitzung und Generalversammlung führte zu der Wahl von
Nordenham.

Der Vorsitzende der Abteilung Ammerland bat hierauf,
als Ort der Central - Ausschuß - Versammlung für 1896
Zwischenahn in Aussicht zu nehmen. Es werde, so führte

derselbe aus, beabsichtigt, mit dieser alsdann eine Bezirks¬
tierschau in Westerstede zu verbinden. Die Versammlung
nahm hiervon dankend Kenntnis.

Auf den Bericht über die Berliner Ausstellung — 5.
Gegenstand der Tagesordnung — wurde mit dem Erfüllen
verzichtet, daß der Bericht im Landwirtschaftsblatte ver¬
öffentlicht werden möchte. Bei dieser Gelegenheit wurde be¬
schlossen , bei der Großh . Staatsregierung einen Antrag
auf Erstattung der Kosten der Quarantäne des Aus¬
stellungsviehes zu stellen. Ferner wurde beschlossen , für
die während der Quarantäne erkrankten , später eingegangenen
Schweine aus den Mitteln der Landw .-Gesellschaft 250 Mk.
zu bewilligen.

Mit den Vorschlägen der Kommission, betr . Re¬
organisation des chemischen Laboratoriums, aä 5
der Tagesordnung , erklärt sich der Central -Ausschuß im
Prinzip einverstanden und wird die Angelegenheit in der
nächsten Winter - Central -Ausschuß- Sitzung nach Aufstellung
eines Voranschlages zur Beratung und Beschlußfassung
kommen.

Der letzte Beratungsgegenstand , welcher nachträglich auf
die Tagesordnung gesetzt war , betraf den in der Winter-
Central -Ausschußsitzung von Herrn W. Kloppenburg ge¬
stellten Antrag , dahingehend:

„ Die Versammlung ersucht den Central -Vorstand,
künftighin dafür sorgen zu wollen, daß bei Veröffent¬
lichungen, welche im Namen der Landwirtschafts-Gesellschaft
gemacht werden, die Berichte über unsere landwirtschaft-
schaftlichen Verhältnisse genau den Thatsachen entsprechend
verfaßt werden.

"
Nachdem Herr Kloppenburg diesen Antrag , welcher

zurückgestellt war , wieder ausgenommen hatte , wurde letzterer
nach längerer lebhafter Debatte gegen 5 Stimmen abge¬
lehnt.

Erst gegen 7 Uhr war die Sitzung beendet, worauf bei
reichbesetzter Tafel des Festessen in Braue's Hotel statt¬
fand. Hier wurde dem hohen Protektor der O. L .-G . ein
begeistertes Hoch ausgebracht und folgende Depesche an den¬
selben abgeschickt:

S . K. H . dem Großherzoge übersenden in unwandelbarer
Treue und Dankbarkeit unterthänigsten Gruß die in Delmen¬
horst versammelten Central-Ausschuß -Mitglieder der Olden¬
burgischen Landwirtschafts -Gesellschaft.
Nach 9 Uhr wurde die Tafel aufgehoben, worauf

man sich in Menkens' Saal zum Kommers versammelte.
Hier bereitete der Delmenhorster Männer-Gesangverein den
Zuhörern durch seine Vorträge einen schönen Genuß . Das
Meyer ' sche Musikkorps erntete ebenfalls reichen Beifall . Die
humoristischen Lieder, alle mit Bezug auf die Landwirtschaft
von Herrn H . verfaßt, trugen viel zur Erhöhung der heiteren
Stimmung bei . - Morgen findet die General - Ver¬
sammlung sowie die Tierschau statt.

Ms dem GroßherMtuw.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen o

Oldenburg, 21 . August.
* ) Vom Hofe. Se . König! . Hoheit der Erbgroßherzog

wird dieser Tage hier erwartet . Er wird dann dem Dragoner-
Regiment ins Manöver Nachreifen.

* Militärisches . Leo, Pr -Lt. vom 2 . Hannov.
Feldart .-Regt Nr. 26 , unter Stellung ü 1a suite des Regts.,
zumDirektionsassistenten bei den technischen Institutender Art . er¬
nannt . Die Port -Fähnrichs v . Klösterlein, Grafv. Schwerin,
vom Oldenburg . Jnf .-Regt . Nr. 91 , Kobe v . Koppenfels,
v . Hippel , Langer, v . Schwartz, vom 2 . Hannov . Feld¬
art.-Regt . Nr. 26 , zu Sek .-Lts. befördert, v . Schuckmann,
Pr .-Lt . vom Oldenburg . Jnf .-Regt . Nr. 91 , vom Kommando
bei der Unteroff .-Schulc in Potsdam entbunden.

ll. Die Verwandten des in voriger Woche im
hiesigen Lazarett verstorbene« Freiherrn v. Pletten¬
berg, welche zu seiner Beerdigung hier anwesend waren,
haben mehrere Personen mit Geschenken erfreut . Für den
Krankwärter O . , welcher besonders mit der Pflege des Ver¬
unglückten beauftragt war , sind 500 ^ ausgesetzt, mehrere
andere Lazarettgehilfen erhalten je 100 außerdem wird
jedem von ihnen eine photographische Aufnahme des Lazarett¬
gebäudes übermittelt werden.

XX Dritte Pfarrstelle z « Oldenburg . Die von

einem hiesigen Blatte gebrachte Nachricht, als Bewerber um
die dritte Pfarrstelle seien vom Großh . Oberkirchenrate der
Gemeinde zur Wahl genannt die Herren Pastoren Goellrich-
Osternburg , Ramsauer -Oldenburg und Eckardt-Bockhorn,
können wir als mindestens verfrüht bezeichnen , da den betr.
Herren bisher nichts derartiges mitgeteilt worden ist.

XX Das Jahresfest des Öldenb . Hauptvereins
der Gustav -Adolf -Stiftnng wird , da alsdann die Renovation
der Kirche bis auf das Malen des Gestühles vollendet sein
wird, am Donnerstag den 30 . August gefeiert werden. Die
Festpredigt hält Herr Hauptpastor vr . Röpe von Hamburg,
der Gottesdienst beginnt um 10 '/? Uhr . Um 12 '/z Uhr ist
Vereinsversammlung in der Aula des Gymnasiums , um 2
Uhr einfaches Mittagessen im Kasino, um 4 Uhr Nachfeier
mit Vorträgen in der „Union " .

X Spritzenprobe . Da das Militär im Manöver ist,
so hat jeder Spritzenpflichtige für diese Zeit jedem Allarm¬
signal Folge zu leisten . Heute 7 '

/st Uhr findet eine allge¬
meine Spritzenprobe statt , an der sich sämtliche Pflichtige
bei Strafgefahr zu beteiligen haben.

7 Rene Bilder findet man im Schaufenster der L.
Fischbeck

' schen Kunsthandlung ausgestellt . Es sind dies öster¬
reichische Aquarelldrucke, südliche Gegenden rc . darstellend, die
ganz vorzüglich in lichten Farben gehalten sind. Daneben
erblickt man einige der bekannten effektvollen Werner 'schen
Aquarelle , denen für Malliebhaber der zeichnerische Vordruck
beigegeben ist.

** Die hiesigen Schlachter, denen die Fleischlieferungen
für das Militär übertragen sind und die zu Kaisers und

Großherzogs Geburtstag 175 Gramm bestes Schweinefleisch
pro Kopf der Garnisonstärke gratis zu liefern hatten , sind
vom nächsten Jahre ab dieser Gratislieferung enthoben. Wie
jede andere, wird hinfort auch diese Lieferung bezahlt werden.

B Der Glasarbeiterstreik in Osternburg scheint
sich seinem Ende zu nähern . Ein Vertrauensmann
der streikenden Glasarbeiter hat bereits bei einem hiesigen
Herrn darum nachgesucht, bei der Direktion der Oldenburger
Glashütte vermitteln zu wollen, um eine baldige Wieder¬
aufnahme der Arbeit seitens der streikenden Glasarbeiter zu
ermöglichen.

** Dem in der Stadt verbreiteten Gerücht,
Fräulein Clair habe für die beginnende Saison mit dem
Großh . Theater wieder abgeschlossen , können wir mit Ent¬
schiedenheit entgegentreten. Trotz aller an sie ergangenen
Anträge hat die Künstlerin es ihrer angegriffenen Gesundheit
wegen vorgezogen, keine kontraktlichen Verpflichtungen einzu¬
gehen.

* Das gestrige Konzert des Trompeterkorps
des 2 . Hannov . Feldartillerie -Regiments Nr . SS
ist des schlechten Wetters wegen zwar nicht ausgefallen , wie
das letzte Konzert unserer Einundneunziger am letzten
Sonnabend , aber der Besuch war nur ein sehr mäßiger. Wie
ist das auch anders zu erwarten , wenn es den ganzen Vor¬
mittag unausgesetzt regnet und sich nachmittags nur auf
Augenblicke die Sonne zeigt. Zu wünschen wäre es aber,
daß das Wetter sich morgen, Mittwoch , zu dem zweiten
Konzert der Kapelle günstiger gestaltete, denn die Leistungen
derselben sind als wirklich vorzügliche zu bezeichnen . Das
Programm war hübsch zu nennen und wurde, wohl des
Wetters wegen, rasch nacheinander abgespielt, so daß das
Konzert bereits um 10 Uhr beendet war.

X Beim Wettrennen in Norderney am ver¬
gangenen Sonntag hat die 5jährige braune Stute „ Julie"
des Herrn Reitbahnbesitzers Geldes Hierselbst , geritten von
Herrn G . Kettler -Osternburg , im Flachrennen den ersten und
Ehrenpreis und im Hürdenrennen den zweiten Preis erhalten.

-xx- Kegelfest. Der zweite Tag des Kegelfestes im
„ Lindenhof" verlief noch günstiger als der erste . Die Be¬
teiligung am Kegeln war eine recht rege. An Hochwürfen
wurden gethan 58 Holz in 8 Würfen auf der Preisbahn,
33 Holz in 4 Würfen auf der Herkulesbahn, 28 Holz in
4 Würfen auf der Markskonkurrenzbahn, 26 Holz in 3 Würfen
auf der Konkurrenzbahn 4. Ganz besonders viel gekegelt
wurde auch auf der Industriebahn , auf der Bons zu 3
gewonnen wurden , für die von den zahlreich ausgestellten
Waren hiesiger Geschäftsleute eingekauft werden konnte. Heute
ist der letzte Tag des Kegelfestes. Im Anschluß an dasselbe
findet im „ Hotel zum Lindenhof" heute Abend ein großer
Festball statt.

-s - Innerhalb der deutschen Tnrnerfchaft bietet
das Ergebnis der Erhebung des Bestandes am 1 . Jan . 1894
wie bisher ein Bild der stetigen und steigenden Entwickelung
und der ungestörten Ausbreitung der deutschen Turnerschaft.
Namentlich haben sich viele schon länger bestehende Vereine
angeschloffen, die bisher dem großen Verbände fern standen.
Die Zahl aller im Bereiche der deutschen Turnerschaft
(einschl . Deutsch-Oesterreich) bestehenden Turnvereine betrug,
soweit eine Feststellung möglich war — am 1 . Jan . 1894 : 5710.
Hiervon gehörten 5023 Vereine zur deutschen Turnerschaft ; es
ist ein Zuwachs von 301 Vereinen zu verzeichnen . Die Zahl
der Vercinsangehörigen über 14 Jahre ist von 469,655 im
Vorjahre auf 490,455 Mann gestiegen , also um 20,757
Mann oder 4,2 °

/g . Vereinseigene Turnplätze besitzen jetzt
710 Vereine, gegen666 im Vorjahre . 362 Vereine turnen
in eigenenHallen . Schulturnhallen , die dem Staat oder den
Gemeinden gehören, benutzen jetzt 1052 oder 21 Hs, der Ver¬
eine, so daß unter Zurechnung der vereinseigenen Turnhallen
1414 Vereine oder 28,1 °

/o der Vereine in zu Turnzwecken
hergestellten Räumen turnen.

t Eine austerordentlich rege Bauluft herrscht
zur Zeit im Norden unserer Stadt , besonders in der Nähe
des „ Oldenburger Schützenhoss.

" So erheben sich auf dem
Grundstück der früheren Fröhlje ' schen Gärtnerei nicht weniger
als , 9 Neubauten , die im Innern sehr zweckmäßig eingerichtet
sind. Hauptgründe des schnellen Anwachsens des Stadtteils
sind der günstige Baugrund sowie besonders die guten
Trinkwasserverhältnisse.

* Eine der unangenehmsten Beigaben der
Sommerfrische» sind die Wespen, die in der That
geeignet sind , den schönsten Landaufenthalt zu vergällen. Daß
die Besitzer solcher ländlichen Grundstücke sich das Vorkommen
der Wespen, die den sonst sehr schönen Besitz förmlich zu ent¬
werten imstande sind, gefallen lassen, ist um so erstaunlicher,
als es sehr einfache Mittelgiebt, die Störenfriede zu beseitigen.
Man versieht sich mit einem Glas mit kaum V10 Liter
Terpentinöl Inhalt , ferner mit einem ziemlich großen Watte¬
bausch , um die Oeffnung des Wespennestes damit zu ver¬
stopfen, und endlich mit einem Spaten. Am Abend oder in
der Nacht, wenn die Wespen in das Nest zurückgekehrt sind,
begiebt man sich hin, feuchtet dm Wattebausch tüchtig mit
Terpentinöl an , gießt das übrige Terpenünöl schnell in das
Nest, verstopft den Eingang rasch mit Watte und wirft eine
Schaufel voll Erde darauf . Hierdurch gehen die Wespen ganz
und gar zu Grunde , und es soll höchst selten Vorkommen , daß
am nächsten Morgen auch nur noch einige Exemplare herum¬
schwärmen.

* Hauptkörnngen des Wesermarsch-Herdbuch-
Vereins . In Bezug hierauf wird uns geschrieben : An den
verschiedenen Körungsplätzen sind zusammen 549 Tiere in
das Herdbuch ausgenommen worden, eine Zahl, die noch bei
keiner Körung zuvor erreicht worden ist . Auf sämtlichen
Körungsplätzen war der Antrieb von Vieh ein weit größerer
als in den Vorjahren und kann dies wohl als sicherer Be¬
weis dasür gelten, daß unsere Züchter den Nutzen und die
Vorteile , die das Herdbuch bietet, immer mehr einsehen . Am
zahlreichsten sind die Aufnahmen gleich zu Beginn der
Körungen im Stedingerlande gewesen , wo an den verschie --



denen Körungsorten an einem Tage über 150 Tiere aus¬

genommen wurden . Erfreulich ist es auch , mitteilen zu können,
daß sich ein neuer Bezirk , die Gemeinde Neuenhuntorf,
die bisher dem Herdbuch fern gestanden hat , so zahlreich beteiligte
und so hervorragend schöne Tiere vorgeführt hat , wie sie besser
auf den anderen Körungsplätzen kaum vorgeführt worden sind.
Nächst Stedingen (Abteilung Berne ) waren die Aufnahmen
am zahlreichsten in den Abteilungen Esenshamm - Roden¬

kirchen , Abbehausen , Burhave , Strückhausen und

Schwei , doch auch die Abteilung Landwürdm hatte am
Körungsplatze Dedesdorf viele und verhältnismäßig gute
Tiere vorgeführt . Bemerkt soll noch werden , daß die Gesamt¬
zahl der vorgeführten Tiere wohl an 800 betragen haben
mag , doch mußten leider eine große Zahl und teils die besten
Exemplare , weil nicht passend von Farbe , worauf die Körungs-
Kommission — und zwar mit vollem Recht — ein besonders
scharfes Auge richtete , abgekört werden.

Tossens , 20 . Aug. Die am Tossenserdeich belegene
Landstelle des Gemeindevorstehers Wedem eh er in Großen¬
meer ist mit Antritt auf Mai k. I . an den Landmann
Kuhlmann in Löhne verkauft worden . Letzterer beabsichtigt,
der „ B . Ztg .

"
zufolge , in der Nähe des Badestrandes ein

Restaurationslokal zu erbauen.
Langwarden , 19 . August. In dem auf gestern

Nachmittag 5 Uhr in Kucks Gasthause Hierselbst angesetzten
letzten Termin zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der

zum Nachlasse der weiland Witwe Meinardus gehörenden
Immobilien , groß zusammen 7 Im 91 a 57 9 m , wurde auf
die verschiedenen abgegebenen Höchstgebote der Zuschlag
erteilt . Es wurde eine Verkaufssumme von im Ganzen
22,593 Mk . erzielt.

lch Delmenhorst , 19 . August . Der hiesige Männer -

gesangverein unternimmt am Sonntag , den 26 . August,
einen Ausflug nach Hude. An demselben Tage feiert der
Männergesangverein „ Sängerbund

" in Oldenburg dort
fein 2 . Sommerfest und soll diese Gelegenheit zu einer fröh¬
lichen Zusammenkunft beider Vereine benutzt werden.

Delmenhorst , 20 . Aug. Die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes wurde am Montag Morgen von
einem Arbeiter an der westlichen Seite des hiesigen Bahn-
hof sp erro ns aufgefunden . Dieselbe lag an der Äusmündung
einer Dachrinne und zeigten sich auch hier Spuren von
Blut . Die Polizei wurde sofort zur Stelle geholt und
nahm den Thatbestand auf , ohne jedoch weitere Spuren zu
entdecken.

* Apen , 20 . Aug. Unser Ort hat sich gestern festlich
geschmückt ,

— galt es doch , das ammerländische Krieger¬
fest hier zu feiern . Nachdem sich mittags 12 Uhr unser
Kriegerverrin in Bremer ' s Gasthof zum Abholen der Fahne
versammelt hatte , trafen nach und nach auch die auswärtigen
Kameraden von sieben Vereinen hier ein , froh begrüßt und
freundlich empfangen von ihren hiesigen Kameraden . Um
2 Vz Uhr ordnete sich der imposante Festzug vor dem Behrens-
schen Gasthause , um seinen Marsch durch den Ort anzutreten.
Der Zug bewegte sich vom Marktplatz nach dem Krieger¬
denkmal , dann ging

' s über die Streichenstraße zurück nachdem
Marktplatz und von hier zu dem als Sammelpunkt für alle
Festgenossen errichteten Festzelt auf Meier 's Wiese hinter
dem Kirchhof . Die Krieger marschierten in folgender Reihen¬
folge : 1 . Westerstede , 2 . Detern , 3 . Zwischenahn , 4 . August¬
fehn (Krieger - u . Kampfgenossenverein ) , 5 . Nortmoor , 6 . Ede¬
wecht , 7 . Augustfehn -Bokel , 8 . Apen . — Ein reges und
gemütliches Leben entwickelte sich dann in dem unter dem Vor¬
sitz des Kameraden Or . Schramm im Festzelr stattfindenden
Kommers , der die Festteilnehmer von 4 — 7 Uhr fesselte.
Zündende Reden , von Feldhus - Zwischenahn auf den Kaiser,
von Schoone - Detern auf den Großherzog , von Meinecke-
Westerstede auf das deutsche Vaterland , von Ukena - August¬
fehn auf die Kameradschaft , von Rastedt - Augustfehn auf
das Ammerland , von Reil - Augustfehn -Bokel auf die alten
Germanen , und noch viele andere Toaste wurden hier ge¬
schwungen ; außerdem wurde der Kommers durch Gesang¬
vorträge und Deklamationen belebt . Der dann später im
Festzelt sowie in Behrens

' und Carstens
'

Gasthause statt¬
findende Ball vereinte viele Festteilnehmer bis zur frühen
Morgenstunde.

41 Vom Vechtaer Stoppelmarkt , 20 August.
Stoppelmarkt ohne Hitze und Staub , ohne Schmutz und
Nässe — das sind Grundlagen eines echten Volksfestes , wie
sie günstiger nicht gedacht werden können ; und so schien sich
der altberühmte Markt des Oldenburgischen Münsterlandes
gestern anzulassen . Kein Wunder , daß am Sonntag Nach¬
mittag aus der Stadt und der näheren Umgebung ein zahl¬
reiches Publikum sich eingefunden hatte , welches in fröhlich
erregter Stimmung zwischen den vielen Schau -, Kuchen - und
Verkaufsbuden umherwandelte.

„ Doch mit des Geschickes Mächten
Ist kein ew'

ger Bund zu flechten,
Und der Regen strömet schnell !"

Hatten schon nachmittags einige kleine Schauer an die
Vergänglichkeit alles Irdischen gemahnt , so fiel in der Nacht,
namentlich gegen Morgen , ein Guß nach dem andern und
hat gewiß große Mengen der Entfernterm von dem Ent¬
schluß , heute Vormittag den Markt zu besuchen , zurückgehalten.
Trotzdem war in der Frühe des Tages der Platz besser zu
erreichen und zu passieren als in früheren nassen Jahren,
dank der nachhaltigen Aufwendungen für die Zuwegungen
und die Hauptquerstraße . Bei ersteren ist namentlich auch
mit Anerkmnung hervorzuheben , daß die Stationsbilder am
Wege von der Oyther Chaussee zum Marktplatze — der
nächsten Verbindung von Vechta — welche sich in verwahr¬
lostem Zustande befanden , neuerdings renoviert sind . Die¬
selben bestehen aus einem Gemälde und einer Reihe von Holz¬
schnitzereien aus der Leidensgeschichte , deren Gruppen und
Ausführung auch vom künstlerischen Standpunkt Beachtung
verdienen , und enden mit einem würdigen „ Christus am Kreuz"
unter einer malerischen Eiche . Etwa in der Mitte befindet
sich eine bei den Bittgängen des Frühjahrs benutzte Kapelle,
welche mit Grün und Blumen geschmackvoll geschmückt ist . j

Leider bemerkt man an diesem Wege noch ziemlich bedeutende
Flächen , von denen der Hafer noch nicht eingesahren ist . Bis
jetzt hat derselbe aber noch keinen Schaden gelitten und die
Fülle von Roggen und Hafer , welche glücklich unter Dach
gebracht ist , läßt unter allen Fällen die Ernte als eine gute
bezeichnen , selbst wenn man anschlägt , daß in einzelnen
Partieen Gras verdorben ist und die Herbstkartoffeln an¬
fangen zu leiden . Aus der Steinfelder Gegend wird von
dem eilften Korn des Roggens berichtet und Stroh in Damme
zu 10 Mk . für 500 Kilo angeboten . — Die Hauptanziehungs¬
kraft für Alt und Jung bildet auf dem Markt die Krichel

'-
sche Menagerie , die russische Schaukel , beides hier neue Er¬
scheinungen . Außer Bären , Affen , Kameelen , wie sie umher-
gesührt werden , sind größere Tiere hier erst in den letzten
Jahren einzeln gezeigt , Raubtiere , wie Löwen , Tiger , Leoparden,
Hyänen , aber noch nie hier gewesen . Kein Wunder , daß die
Bude bedeutende Anziehungskraft ausübt ; sie verdient dies
umsomehr , als die Tiere den besten ihrer Art gleichgestellt
werden können , die man in Zoologischen Gärten antrifft.
— Der Markt , auf dem heute der Handel gegen 9 Uhr be¬
gann , war gut besetzt . Pferde in recht guter Ware vertreten;
das meiste Leben bei diesem Handel machten verschiedene
Zigeuner von der am Sonnabend hier ausgewiesenen Karawane,
welche unter Zurücklassung ihrer Familien mit Pferden zum
Verkauf aufgezogen waren , die sie fortwährend anboten , an¬
priesen und vortraben ließen . Gleichzeitig machten sie aber
auch Kaufgeschäfte , doch war ein eben erworbenes Tier so¬
fort wieder feil . Uebrigens machte dies fahrende Volk in
seiner ganzen Erscheinung , in modernem Anzuge und , in seinem
Auftreten einen durchaus noblen Eindruck , nicht anders wie
die „ fremden Händler,

" wie man sie im Oldenburgischen
aus Frankreich und namentlich früher auch aus Spanien
auf den Pferdemärkten zu sehen gewohnt ist . Rindvieh stand
hoch im Preise , bei der starken Nachfrage war gleichwohl der

Handel lebhaft . Schweine etwas besser als auf den Vor¬
märkten . Ostfriesische Schafe waren ebenfalls aufgetrieben . —

In den ersten Vormittagsstunden regnete es mit geringen
Unterbrechungen heftig , so daß der Boden durchnäßt und

durchtreten wurde . Der Zuzug von Personen , die nicht zum
Handeln , sondern zum Vergnügen kommen — und diese
Klasse muß natürlich die Menge bringen — war deshalb
gering . Mit einiger Verspätung und in getrübter Stimmung
kamen auch die Löhner an . Während der regelmäßige
Morgenzug 7 Uhr 30 Min . nach Vechta fährt , hatte die

„ Vechtaer Ztg .
" ihnen einen Sonderzug 7 Uhr 50 Min.

angemeldet ; als etwa 100 Personen auf dem Perron ver¬

geblich warteten , ergab sich, daß einer der unzählbaren Druck¬

fehler des Blattes vorlag , welches den Zug als morgens
statt abends abgehend veröffentlicht hatte . Die guten Leute

mußten nun im Regen zu Fuß gehen . — Nachmittags und

gegen Abend hellte das Wetter sich auf , aber der Schmutz
verschwindet nicht so bald und viele haben sich durch die Witterung
nun einmal zurückhalten lassen . Bleibt es nun bis morgen
trocken und windig , dann kann der letzte Tag , der . in erster
Linie den Vechtaern gehört , noch gut werden und einen

Abschluß geben , welcher Besuchern und Marktbeziehern Freude
und Verdienst bringt . Solche Befriedigung wünschen wir
beiden Teilen!

))O ( Wildeshausen , 20 . Aug . Der Leiter der hiesigen
Landwirtschaftlichen Winterschule , Herr Dir . Huntemann,
ist vor einigen Tagen hier eingetroffen , um seine Thätigkeit
zu beginnen . Als Schulsaal ist die frühere evangelische
Volksschule in Aussicht genommen . — Diesen Herbst wird

hier eine Privatschule ins Leben treten . Es sollen bislang
zehn Schüler und Schülerinnen angemeldet sein . Als Lehr¬
kraft ist eine Lehrerin aus dem Mecklenburgischen gewonnen.

))^ ( — Am 18 . August fand hier eine Amtsrats¬

sitzung im Heckmannschen Wirtshause statt . In derselben
wurde zunächst das neugewählte Mitglied , Herr Hotelbesitzer
Stührmann , sodann die in den Amtsvorstand gewählten
Herren Bürgermeister Schetter und Gemeindevorsteher Lueken
in Großenkneten verpflichtet . Der Beschluß betr . Errichtung
einer landwirtschaftlichen Winterschule in Wildeshausen wurde
in zweiter Lesung einstimmig genehmigt . — Betr . Anstellung
von Auktionatoren im Amtsbezirke Wildeshausen war der
Amtsrat zu einer gutachtlichen Aeußerung aufgefordert . Der¬

selbe erklärte sich dafür , daß in dieser Hinsicht der bis¬

herige Besitzstand gewahrt werde , daß also außer dem

bisherigen Auktionator Wehrkamp der Rechnungssteller
Mittwollen zu Wildeshausen , Verganter Mainz das.
und Verganter Lindemann in Neerstedt als Auktionatoren

angestellt werden möchten . Um die Niederlassung eines

tüchtigen Tierarztes in Wildeshausen für den ver¬

storbenen Tierarzt Heckmann zu fördern , beschloß der Amtsrat,
eventuell für das erste Jahr eine Beihilfe von 400 Mark
dem sich in Wildeshausen niederlassenden Tierarzte zu ge¬
währen.

X Norderney , 20 . August . Das gestrige Renn - und

Fahrfest , veranstaltet vom Östfriesischen Renn -Verein , war

sehr zahlreich besucht , doch ließ die Beteiligung am Rennen

selbst viel zu wünschen übrig . Leider ist das Rennen nicht
ganz ohne Unfall verlaufen , indem der Reitstallbesitzer
Bartz (früher Bereiter in der Gerdes 'schen Reitbahn zu Olden¬

burg ) beim 4 . Trabreiten , in welchem er eine Stute
des Herrn Grafen zu und in Kniphausen ritt , vom Pferde
stürzte und einen Beinbruch erlitt.

* Fachkonserery der Schuhmacher.
Oldenburg, 21 . August.

Die in jeder Weise so wohlgelungene Fachausstellung
der Schuhmacher wurde auch während des gestrigen Tages
von zahlreichen Besuchern besichtigt , die gestern aus dem
Lande und den benachbarten Gebieten hier in erheblicher Zahl
eingetroffen waren . Gestern Vormittag 11 Uhr nahm die

Konferenz im großen Saale der „ Union " ihren Anfang , und

zwar wurde bei ernster Arbeit bis 1 Uhr und von 3 ^ bis
7 Uhr getagt . Nicht weniger als zehn Vorträge wurden ge¬

halten , in denen viel Anregung und Belehrung gegeben
wurden . Mittags wurde , wie wir gleich vorweg bemerken
wollen , an Se . Königl . Hoheit den Großherzog, welcher
augenblicklich auf der badischen Insel Mainau im Ueber-

linger See weilt , folgendes Begrüßungs - und Hul¬
digungsielegramm abgeschickt:

„ Königl . Hoheit , gnädigster Herr!
Die in Oldenburg der Stadt zu ernster Arbeit versammelten

Fachgenossen des Schuhmachergewerbes vornehmlich Nordwest¬

deutschlands bitten Euer Königl . Hoheit , als den allergnädigsten

Landesherrn , den thatkräftigen Förderer gewerblichen Fleißes , den

festen Rückhalt mutig strebenden Bürgertums , die ehrerbietigsten

Grüße der Versammlung entgegennehmen zu wollen ."

Hierauf ist folgendes Antworttelegramm einge¬
gangen , welches in der Nachmittagskonferenz zur Verlesung
gelangte:

„Den versammelten Fachgenossen des Schuhmachergewerbes
danke für die übersandten Grüße und wünsche Ihrer Bestrebung
für Förderung Ihres Gewerbes besten Erfolg.

Pete r ."

Der Vorsitzende der Oldenburger Schuhmacher-
Innung , Herr W . Schumacher , eröffnete die Versamm¬
lung um 11 Uhr vormittags , dankte zunächst für den szahl-
reichen Besuch und brachte dann ein Hoch auf den Kaiser
und unsern Großherzvg aus . Als Kaiser Wilhelm sein
Reich angetreten , habe er bei einem Besuche Hannover

' s
geäußert : vor allem habe es ihm gefallen , daß das
Handwerk und die Landwirtschaft ihn in so ge¬
schlossener Weise begrüßten ; wenn das überall geschehe,
so würde sich auch was erreichen lassen . Auch unser Groß¬
herzog habe sich über die von der hiesigen Innung ins
Werk gesetzte Ausstellung nebst Konferenz anerkennend aus¬
gesprochen und ein derartiges Vorgehen als den richtigen
Weg bezeichnet . Herr Schumacher schloß mit einem , von der

zahlreichen Versammlung mit Begeisterung aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser und unsern Großherzog.

Auf Vorschlag des Herrn W . Schumacher übernahm
darauf Herr Deichmann -Bremen den Vorsitz der Ver¬

sammlung . Wir kommen nun zu den Vorträgen.
Den ersten der Vorträge hielt Herr Hofschuhmacher Gottwald-

Berlin über die Entstehung , Fortentwickelung und An¬
wendung des Winkelsystems für das Schuhmachergewerbe.
Es kann — und noch dazu bei der Fülle der Vorträge — nicht
unsere Aufgabe fein , dieselben (dazu sind ja die Fachblätter da ) hier
wiederzugeben ; wollen aber doch das Bemerkenswerteste hier fest-
halten . Der Vortragende erinnerte daran , daß Knöfel es war , der
den Winkel für das Schuhmachergewerbe erst nutzbar machte , und
die ganze Konstruktion der neuen Modelle richte sich nach diesem
Winkelsystem . An der Hand einer Kreidezeichnung legte er das
Maßnehmen nach dem Winkelsystem dar , welcher Ausführung man
aufmerksam zuhörte . —

Herr Herbach - Berlin , Schuhmachermeister und Leiter einer
Schuhmacherfachschule , sprach über den Wert des Hackenwinkels
in Bezug auf den Fuß , den Leisten und das Modell.
Redner betonte , daß man nur durch vielseitiges Wissen Macht er¬
lange , erörterte dann die Hackenwinkelstage , zeigte am Winkelapparat,
wie der Winkel zu finden ist, erklärte das Maßnehmen re. undjerläuterte
das Ganze an der Hand von Gipsmodellen und Kreidezeichnungen.

Herr F . Nöhrmg -Berlin ergänzte in seinem nun folgen¬
den instruktiven Vortrage die Ausführungen der Vorredner und be¬
tonte u . a ., daß die Schuhmacher in letzter Zeit durch die Aerzte
bezüglich der Leisten- bezw. Stiefelform irre geführt seien, — diese
Verwirrung hätten die Aerzte nicht angerichtet , wenn dieselben
praktische Schuhmacher wären . Der Vortragende legte sein System
des Maßnehmens re. dar und betonte zum Schluß noch die Kunst
im Handwerk ; in dieser Beziehung könne die Großindustrie nicht
mit , und auch der Schuhmacher müsse die Kunst bei seinem Hand¬
werk pflegen , und wer sein Fach richtig kenne, der werde auch nie

zu Grunde gehen.
Herr Gottwald -Berlin erkannte im Gegensatz zu dem Vor¬

redner an , was die Aerzte durch ihre Einmischung für das Schuh¬
macherei -Gewerbe gethan.

Der Vorsitzende der Leipziger Schuhmacherinnung , Herr
Dietrich , erkannte an , daß es eine gute Grundlage sei, die Herr
Röhring verfolge . Derselbe habe in einer Leipziger Jnnungsver-
sammlung einen Vortrag gehalten , unter der Aufsicht von Fach¬
genossen ihm , dem Redner , Maß genommen , sofort die Leisten danach
angefertigt , mehrere Gesellen hätten sofort die Arbeit begonnen und
am Abend desselben Tages habe er vor der versammelten Innung
die sehr gut passenden Stiefel anziehen können . Herr Röhring Hab,
nach seinem System noch mehrere Leisten gemacht , im Winter sollten
danach die Stiefel angefertigt und das Resultat , d . h. die Be¬
urteilung alsdann in der Fachzeitung bekannt gemacht werden.
Der Vortragende sprach dann noch feine Freude darüber
aus , daß die Oldenburger Schuhmacher - Innung sich
aufgerafft und eine Fach -Konferenz veranstaltet habe . Sie haben
mit Ihrer Ausstellung etwas Interessantes geschaffen,
Sie haben Deutschland aufgerüttelt und gezeigt, daß es im Schuh¬
machergewerbe nicht nur Maschinen , sondern auch noch Schuh¬
macher giebt.

Herr W . Schumacher teilte mit , daß Herr Röhring nach
seinem Prinzip am Sonnabend Morgen hier ebenfalls ein Paar
Leisten geschnitten habe , wonach ein Paar Stiefel angefertigt sei,
welches nun schon reichlich zwei Tage getragen würde . In der
Jnnungsversammlung der Schuhmacher würde die Sache noch weiter
besprochen werden.

Herr Lustfeld - Bremen sprach über den Wert des
Zeichnens für das Schuhmachergewerbe und betonte , daß
auf dasselbe noch weit mehr Gewicht als bisher gelegt werden
müsse, — namentlich bei Leisten werde nur der Zeichner das
Nichtige machen können . —

Es wurde hierauf eine Mittagspause bis 3 '/- Uhr gemacht.
In der Nachmittagskonferenz hielt Herr Markofski-

Sprottau zunächst einen Vortrag über die Leistenfabrikation
sonst und jetzt . Der Redner , welcher manches Interessante vorbrachte,
wies zunächst darauf hin , daß die Leistenschneiderei schon so alt sein müsse
wie die Schuhmacherei ; schon tausende Jahre vor Christi Geburt seien
Schuhe , und darunter sogar prachtvolle Schuhe , gebaut worden.
Im Anfänge hätten sich die Schuhmacher die Leisten jedenfalls
selber gemacht , bis denn endlich auch die Leistenschneiderei entstanden
sei. Redner legte dann klar und eingehend dar , wie der Leisten
und aus welchem Material derselbe gemacht werden müsse, wenn
er gut sein solle ; er schilderte die Schwierigkeiten der Leistenschneiderei
und wie Erfahrung und scharfe Auffassungsgabe dazu gehören,
wenn ein Leistenschneider etwas gutes leisten wolle . Die Leisten-



Schneiderei sei jedoch durch die Fabrikationder Leisten durch Maschinen
beinahe vollständig verdrängt, und nur in Großstädten könnten
sich noch eimge Leistenschneider halten . Die Maschinen seien bereits
so vollkommen , daß nach einem gegebenen Modell genau dieselbe
Leistenform in jeder Größe, von Millimeter zu Millimeter steigend,
angefertigt würde . Die Leistenschneiderei könne sich hiernach nicht
mehr halten, sondern müsse zu Grunde gehen . Wolle man einen
Leisten schneiden, so empfehle er als besten Anhalt den Ausguß
eines getragenen Stiefels mit Gips. Redner legte dann die
Ursachen der Veränderung des Leistens dar, und wie es komme,
daß zwei ursprünglich gleiche Leisten nach längerem Gebrauch zu¬
weilen verschieden in der Größe sind . Es liege dies einzig und
allein an der Wahl und der Beschaffenheit des Holzes ? Es müsse
beim Schneiden des Holzes zu Leisten vor allem auf den „Spiegel"
desselben Rücksicht genommen werden ; ferner müsse das Holz ganz
ausgetrocknet sein und 1—2 Jahre liegen , ehe es zur Lefften-
fabrikation verwendet würde . Werde nun der eure Leisten
dem Spiegel des Holzes entsprechend geschnitten , der andere
aber nicht , so ziehe sich der eine Leisten mehr als der andere
und die Leisten würden verschieden. Was die Form des Leistens
betreffe , so sei es noch nicht gelungen , einen Normalleisten zu
bauen; der Leistenschneider, der einen ordentlichen Leisten Herstellen
wolle , müsse übrigens mit dem Winkelsystem bekannt sein. Redner
wies in seinem Vortrage noch darauf hin , daß der Geist des
Menschen aber auch bei der modemen Leistenfabrikation durch
Maschinen hinzutreten müsse. Die Maschine fraise nur nach
einem gegebenen Modell aus, und dieses Modell müsse immer von
Menschenhand hergestellt sein. -

Herr Köster - Hannover sprach über die technische Ent¬
wickelung des Schuhmacherhandwerks der Jetztzeit und
hielt eine Philippika gegen die Nachlässigkeitvieler Schuhmacher.
Vor allem solle der Schuhmacher das, was er selber verdienen
könne , nicht zu anderen Geschäften tragen; er solle nicht die Leisten
selber machen , sondern sich einigermaßen passende Leisten kaufen ' und
dieselben dann selber modellieren . Auch das Geld für die Schäfte, die er
sich oft ebenfalls fertig kaufe und die dann gewöhnlich gleichfalls nicht
paßten, solle er sich selbst verdienen . — — Heute teile sich die
Schuhmacherei in zwei Teile, in die Schäfte- und Bodenfabrikation,
— ein ordentlicher Schuhmacher müsse aber beides verstehen . —
Der Vortragenderedete dannder Anschaffung entsprechender Maschinen
das Wort, und zwar müsse man nicht alte , sondern immer die
neuesten und besten Maschinen anschaffen , vor allem die
neueste Säulenmaschine , die Cirkularmaschineund die Zick¬
zackmaschine ; die Knopflochmaschine sei ebenfalls nicht zu ent¬
behren , und ferner seien die Stanz - und Durchnähmaschinen
nicht blos für die Fabriken , sondern auch für das Schuhmacher¬
handwerk da . Eine Stanzmaschine könne sich jeder , der einiger¬
maßen Betrieb habe , anschaffen . Mit Liebe und Lust lasse sich
vieles machen , — in den Fingern und im Kopf müsse man vor
allem etwas haben , ein Sack Geld sei nicht immer nötig , wenn
man sich etabliere . Sein Prinzip gehe dahin , daß der Schuhmacher
solche Sachen, die er selber anfertigen könne, auch selber machen
und nicht den Verdienst dafür zu anderen tragen solle. —

HerrSchütte-Bernb urg hielt hierauf einen lehrreichen Vor¬
trag über die Fußleiden und ihre Behandlung von seiten
der Schuhmacher, nachdem er ebenfalls der Anschaffung einer
Lederwalze und einer Stanze das Wort geredet . Redner demonstrierte
an der Hand von Gipsabgüssen und Zeichnungen die Art des Platt¬
fußes , des Klump - oder Knollfußes , des Spitzfußes und
des Fersenfußes . Er schilderte, wie das Schuhwerk für die mit
solchen FußleidenBehaftetenangefertigt werden müsse, und wer sich
in dieses Fach hineinarbeite und seine Sachs verstehe, der könne
noch einen güten Groschen Geld verdienen.

Herr Borcherding-Bremen schilderte, wie es dem Schuh¬
macher so schwer sei, gegen die Großindustrieanzukämpfen , da die
Fabriken durch Masseneinkäufe , günstigere Abschlüsse und sonstige
Umstände und Vorteile in der Lage seien, die Schuhwaren billiger
zu liefern . Die Schuhmacher müßten sich organisieren , wenn
sie gegen die Großindustrie erfolgreich ankämpfen wollten.

Herr Schuhmachermeister Meins - Altona hob in kurzen
Worten die Vorzüge seines von ihm erfundenen Arbeitsständers
hervor ; derselbe ist in jeder Lage ohne weiteres feststehend und
hat den Vorzug , daß das Arbeiten an demselben nicht nur gesunder
ist, sondern daß an demselben auch schneller gearbeitet werden kann.

Herr Hoffman« - Ariern , Redakteur einer Fachzeitung , über¬
brachte der Versammlung die Grüße von seinem an der Teilnahme
an der Konferenz leider verhinderten Chef , Herrn Franke - Ariern,
und hielt dann einen längeren Vortrag über das Thema: Die
Zukunft des Handwerks. Nachdem der Redner längere Zeit
gesprochen, erhielt Herr Dietrich - Leipzig das Wort zur Geschäfts¬
ordnung . Derselbe bezeichnenden Vortrag als einen für dieGroßindustrie,
aber nicht für das Schuhmacherh andwerk berechneten undbat die Ver¬
sammelten , denselben nicht länger anhören zu wollen . Herr
Dietrich fand lebhafte Unterstützung bei der Versammlung,
welche die weiteren Ausführungen des Herrn Hoffmann nicht zu
hören wünschte.

Herr Herbach -Berlin hob hiernach die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses der Schuhmacher Deutschlands zu
einer Genossenschaft hervor.

Den Schlußvortrag, und zwar einen solchen wirtschaftlicher
Natur, hatte Herr Seiferth-Leipzig übernommen . Er erörterte
das Thema: Wie ist das Handwerk gegenüber der Groß¬
industrie konkurrenzfähig zu erhalten ? und beantwortete
diese Fragen dahin, daß dies nur geschehen könne durch die Hebung
der beruflichen Leistungsfähigkeit des Einzelnen und den ^
Zusammenschlußder gemeinartigen Elemente , also der
Schuhmacher insbesondere und der Handwerker im Allgemeinen.
In der Großindustrieschlössen sich sogar die Millionäre zusammen,
um wieder den einen Millionär überbieten zu können , — so müsse
sich auch der Handwerker zu Vereinigungen oder Innungen , wie er
es nennen wolle , zusammenschließen . Der Vortragende schloß
mit den Worten Goethe 's : Laßt uns besser werden , bald wird 's
besser sein ! -

Der Vorsitzende, Herr Deichmann -Bremen, dankte hierauf
allen Rednern und brachte ein Hoch auf die Oldenburger
Schuhmacher - Innung aus. Die Ausstellung und die Fach¬
konferenz würden gewiß ein Sporn für das Oldenburger Land sein
und man werde sich wohl in Bälde die Frage vorlegen , ob nicht
ein Verband im Oldenburger Lande zu bilden sei. —

Herr W . Schumacher - Oldenburg dankte im Namen der
Innung für die anerkennenden Worte des Herrn Vorsitzenden und
forderte zu Handwerkervereinigungen , zur Bildung von
Innungen auf (wie man es nennen wolle , wenn nur mit dem
Wort das Richtige verbunden werde) . Er bat die Anwesenden,
sich in ihrem Heimatsorts die Sachs näher zu besprechen und das
Resultat dann nach hier berichten zu wollen ; auch stehe ihnen die
hiesige Schuhmacherinnung auf Wunsch gern mit Rat und That
zur Seite. Sich resümierend , forderte Herr Schuhmacher zur
Bildung eines NordwestdeutschenVerbandes auf.

Nach einem Hoch auf die Leiter der Versammlung sowie auf
Herrn W . Schumacher, wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben
wurde, daß bald wieder eine solche Fachkonferenz stattfinden möge,
wurde die Versammlung geschlossen. -

* -i-*
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Schuh¬

macher-Fachausstellung im Landesgewerbemuseum noch bis
heute Abend geöffnet ist. -

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zwischeuahn.
In Nr. 190 der „ Nachrichten für Stadt und Land"

.wird von Zwischenahn aus geschrieben , daß der hiesige Segel¬

klub seine Regatta am 26 . d . M . abhält . Der Ball t
stattfinden im Kurhaus und bei Herrn Löschen ; bei
Stulken werde dann gleichzeitigein Volksball stattfind!
Was verstehen wir unter Volksball und was verstehen „
unter Klubball?

Um Aufklärung bitten Mehrere Handwerker.

Berlin , 20. Aug . Die Kommission zur Vorberatu,-
der Maßregeln gegen die Cholera ist heute Vormittag
Uhr unter dem Vorsitz des Direktors im Reichsgesundheitsamt §
Köhler in den Räumen des Reichsgesundheitsamts wieder zusamm,
getreten . Der Hauptzweck der neuen Sitzung besteht darin, :
Kommission von dem bisherigen Stande der Verbreitung s
mörderischen Epidemie in Kenntnis zu setzen und ihr das eingelaufr
Material zu unterbreiten. Aus den der Kommission vorliegend
Berichten ersieht man, daß das Umsichgreifen der Chole:
innerhalb unserer Grenzen hauptsächlich den Osten in Mitleid«
schaft gezogen hat, aber keineswegs als so bedeutungsvoll sich her«
stellt , daß weitgehende Besorgnisse Platz greifen dürften . H
drohende Gefahr ist wesentlich dadurch abgeschwächt worden , daß d>
Leiter des Reichsgesundheitsamts bereits vor dem ersten Zusamrn«
tritt der Kommission am 1 . August Schritte gethan hatte , um d
Weiterverbreitungder Cholera Hindernisse in den Weg zu legen.
Heute Nachmittag schloß die Cholerakommission ihre Beratung«

Insterburg , 20 . August . In dem benachbarten Orte Szali
wurden durch Flugfeuer zehn Wirtschaften und Wohngebäudez«
stört . Viel Vieh und große Erntevorräte sind verbrannt.

Jnowrazlaw , 20 . August . In Olschewitz sind beim Bra«
eines Hauses drei Kinder , welch« von den Eltern in die Wohmn
eingeschlossen waren, umgekommen.

z Wettervoraussage
für Mittwoch, den 22 . August.

Ziemlich kühl , windig , veränderlich , Regenschauer . Strichwei
Gewitter.

Fawiliennachrichlen aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

Machdruck i erboten .)
Gemeinde Goldenstedt. Geboren: dem Pächter Hern

Reinke , Ellenstedt , 1 T. ; dem Heuermann August Möller, Goldei
stedt , 1 S . ; dem Fabrikanten Heinr. Niemann, Goldenstedt , 1
dem Vollmeier Gerh. Flege , Goldenstedt , 1 S . ; dem Heuerman
Heinr. Gelhaus, Apeler , 1 T. ; dem CigarrenarbeiterAug . Beide«
marsch , Goldenstedt , IS . — Eheschließungen: Häusler Heini
Schlömer, Ellenstedt , mit Haustochter Augusta Wilgen, Ambergei
— Gestorben: Dienstknecht Heinr. Schlichte , Ellenstedt , 26 I.
Feuersteller Hinr. Voges , Lahr , 62 I . ; Witwe Helena Abelini
geb. Macke, Einen, 80 I . ; Halbmeierssohn Heinr. Voges , Lah
56 Jahre.

GemeindeBerne. Geboren : dem Steuermann Hinr. Ger!
Lohmüller, 1 T. ; dem Köter Hinr. Georg Volte, IS . ; demKöü
Ernst Herm . von Bassen , 1 T. — Aufgebote: Schuhmachr
Hinr. Bernh. TheodorRulfs mit NähterinAnna MathildeFrieden!
Meyer; Arbeiter Bernh. Heinr . Osterloh mit Dienstmagd Met
Johanne Gesine Hillmann. — Eheschließungen: Arbeiter Fried«
Gerh. Magnus Schäfer mit Arbeiterin Auguste Rudnik. — Sterbe
fälle : Witwe Lena Sophie Eßmann, geb. Siemers, 73 I . 6
Nähterin Mathilde AmalieFriederike Claußen , 23 I . 2M . ; Wit!v!
Margarete Katharine Rulfs, geb. Wreede , 60 I . 8 M . ; March
Margarete Cordes , 1 I . 2 M . ; Johann Hinr. Haye , 14 T.

Kircheunachrichreu.
Am Sonnabend , den 25 . August:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Ramsauer.

Anzeigen.
Hsuf Grund des Art . 4 Z 2 Ziffer b des
^ Gesetzes vom 7 . Januar 1879 , betreffend
die Einrichtung der Aemter, wird hierdurch
für den Bezirk des Amtes Oldenburg angeordnet:

Der Zutritt von Kindern und Lehrlingen
unter 16 Jahren zu den öffentlichen Ver¬
sammlungen in Wirtshäusern , in denen
öffentliche Angelegenheiten erörtert oder be¬
raten werden sollen, wird bei Vermeidung
polizeilicherZurückweisungderselbenuntersagt.

Wer Kinder oder unter seiner Gewalt
oder Aufsicht stehende Lehrlinge bis zu 16
Jahren in die Versammlung mitbringt oder
dieselben von dem Eintritt in dieselbe ab¬
zuhalten unterläßt , wird mit Geldstrafe bis
zu 30 ^ oder entsprechender Haftstrafe
bestraft.
Amt Oldenburg , 20 . Aug. 1894.

I . V . d . A. :
Bucholtz. _

Neuenkruge. Gerd Büschen läßt am
Freitag , den 84 . August er . ,

nachm . 5 Uhr.
in Oeltjen Wirtshanse daselbst öffentlich
zum Verkauf ausbieten:

1 . die sog . Strootwische , groß 2,5531 im,
2 . den Kamp bei Harms Hause , groß

3,2476 lm, gute Baustelle,
3 . den Placken zu Westerholtsfelde , groß

5,9994 lm, gute Baustelle.
Bei annehmbaren Geboten erfolgt der Zu¬

schlag und finden weitere Verkaufsaufsätze
nicht statt.

Kauflustige ladet ein C . Hagendorff , Aukt.
Zu kaufen gesucht ein gut erh. vollst.

Schreibtisch. Angebote mit ungef. Preis¬
angabe an die Expedition dieses Blattes unter
„Schreibtisch.

"
_

Zu vermieten zu November d . I . eine
an der Cäcilienstraße Hierselbst belegene herr¬
schaftlich eingerichtete, aus 5 Wohn - und
Schlafräumen nebst Zubehör bestehendeUuter-
wohnnng.

H . Hasselhorst, kl. Kirchenstr . 9.

Tapeten
Saison-Ausverkauf.

Sämtliche Tapeten sind LnriivL
KSSSlLl.

unter Einkaufspreis.
Knhlmm K Ca

. ,
Spezial-Geschäft in Tapeten , Teppichen , Tischdecken , Linoleum,

Portiören u . Gardinen,
Ritterftratze IN.
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Fa milies - Nach richten.
Verlobungs -Anzeigen.

OfterstloutuLut von Witrlsbsn Aiodt iliöi'
durol » Usirutnis von der VerloftuuA ssiuei
ältesten Doollter Nsris Drlou mit cksr
Hordel . Hanxtinann und Hornp . - Obel iii
Olden !». Ink . - ItöA. Ili ' . 91 Ilei -nn klr !«I
von

ülckvnburg, im ^ .nAnst 1894.

lAoins Verlobung rnit lkränloin Marie
von IVIlLlvIbvW , Lltostsn Doolltei

dos HöniZI . Oflsrstloutnants und Hoi»
mandeurs des Oldend . OiNA.-lleu . Hr . 1!
Herrn von Wirlvbon und dessen verstorbene«
Oeinablln kertrucks , §ed . Ldls Korvin Ulst
lkrenn von plotbo -^ orbon , Zede lob mir di!
ldlu '6 anrirmelASn.

Oläsnbmg , ipnZnst 1894.
lkrlvk vo»

Hanxtraann und ldoin ^ unie-Cbek
in» 01dl ». Ink .- lieg-. Xr . 91.

Kutin Costing, geb . Kolmnil , orst,
lloinnol, lVoltoroosi.

Bremen. _ Oldenburg.

SU " Stellung erhält jeder überall hin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl.
Courier , Berlin-Westend 2.

am Sonntag, d . 19 . August, vor Riemaulfls
Etablissement in Rastede ein Rover,
Fabrikat Opel Nr. 16216 mit Pneumatic-
Reifen und vernickelten Speichen.

30 Mark Belohnung
demjenigen, der sichere Auskunft erteilt über den
Verbleib des Rades nach Langestr . 41.

s Luftfahrt B
nach Blumeuthal und Vegesack zum
Vegesacker Kramermarkt per Dampfer
„Karl" am Sonntag , den 8 . Septbr.

Abfahrt Punkt 6 Uhr morgens bei
Schmachte! (Stau) . - Karlen L 1,50 Mk.
sind zu haben bei Gastw. v . Seggern, Gastw.
Ulrich, Barbier Heitmann und Thümler,
Nelkenstr. 5 . — Musik an Bord.

Todes -An -reiaeu.
Bornhorst . Am 18 . August traf uns

abermals der harte Schlag , auch noch unsere«
lieben guten Sohn Hiurich durch den Tod
zu verlieren, welches allen Verwandten und
Bekannten hiermit zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern
D . Osterloh und Frau.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de«
23 . August , nachmittags 3 Uhr, auf dein
Donnerschweer Kirchhof statt

Danksagung.
Osternburg, 21 . August 1894 . Für die

vielen Kranzspenden, die vielen Beweise aus
richtiger Teilnahme und das Geleite, auch
Herrn Direktor Schultze und Herrn Carstens/
sowie den Meistern und sämtlichen Arbeiten!
der Oldenb . Glashütte, namentlich für die trost¬
reichen Worte des Herm Pastor Schmidt ain
Grabe sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank . Witwe Ohlendorf nebst Kindern.

Druckund Vertag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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Familie Hartwig.
15 ) Roman von Ernst Eckstein.

Machdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Nun wrrd's mir aber zu toll ! " fuhr Grete heraus.
„ Schämen Sie sich vor dem Lehrburschen, daß Sie so albernes,
dummes Zeug reden ! "

Hans Behrend verbeugte sich tiefer noch als vorhin.
Mit der Linken den Sacco , mit der Rechten das Bügeleisen
emporhebend, stand er nun da wie ein Schutzslehender vor
dem Altar einer Gottheit.

„ Verzeihung, wenn ich gekränkt habe ! " stammelte er
mit veränderter Stimme . „ Nichts lag mir ferner. Eine
harmlose Neckerei ! Und ich weiß, Fräulein Grete , Sie haben
ja überhaupt keine Augen für männliche Wesen! Nicht wahr,
Scholz ? Das wissen wir alle ! Seien Sie mir nur um Gottes¬
willen nicht gram ! Ich bitte Sie herzlich ! "

„ Nein , nein ! Beruhigen Sie sich und sachteren Sie
nicht so mit den Händen umher ! Sie bringen den Rock
ja wieder ganz außer Fa§on ! "

Sie nickte ihm gutmütig zu, setzte die Tasse hinweg
und ging in den Laden.

„ Behrend, " sagte der Thüringer und zerbrach seine
Semmel mit einem Ausdruck, als zerbräche er einen ganzen
Komplex unhaltbarer Zustände — „ nehmen Sie mir 's nicht
übel , aber Sie reden manchmal horrendes Blech.

"
„ Wie so ? " fuhr ihn Hans Behrend an . „ Ritterlichkeit

im Verkehr mit den Damen ist freilich nicht jedermanns
Sache , und wenn man sich eine Bemerkung erlaubt hat , die
nicht ganz in der Ordnung war , so gehört's sich doch , daß
man zurückhuft! "

„ Bügeln Sie weiter! " sagte der Thüringer achselzuckend.
Hans Behrend warf ihm einen vernichtenden Blick zu.
„ Was wollen Sie eigentlich? Geht Sie 's denn über¬

haupt was an , wenn ich mit Fräulein Grete ein sogenanntes
Privatgespräch habe ? Sie natürlich — Sie tappen drauf
los , und wenn's auch ein bißchen grob gerät , das schert Sie
den Teufel was ! Ein Excusez oder Pardon, das giebt' s
nicht ! Davor sind Sie Sozialdemokrat !"

„ Thun Sie mir doch den einz'
gen Gefallen und lassen

Sie Ihre geistvollen Seitenhiebe auf die Sozialdemokratie!
Wirklich, Behrend , das macht sich geradezu drollig ! Hätten
Sie für drei Groschen Klarheit im Kopf, so wären Sie
längst auch Sozialdemokrat und würden nicht abwarten , bis
Sie beim großen Krach unters Geröll kommen ! "

„ Ich ? Unters Geröll kommen ? Da müßt '
ich doch

selber dabei sein ! August, dummer Junge, was lachst Du?
Wart, ich werde Dir . . . !"

August Pietsch hatte die wachsende Aufregung Behrend 's
in der That komisch gefunden.

„ Excusez und Pardon ! " raunte er heuchlerisch . „ Mir
schwebte nur vor , wie das wohl sein würde mit dem Geröll,
und da mußte ich losgrinsen .

"
„ Sehen Sie, Thüringer ? " sagte Hans Behrend . „ Selbst

die unreife Jugend wird eigentümlich berührt , wenn Sie mit
Ihren Krach-Prophezeiungen loslegen !"

„ Wie man 's nimmt ! " lächelte Scholz . „ Wirklich,
Behrend , wenn ich bedenke , was Sie uns sein könnten —
Allgemein sind Sie beliebt, trotz Ihrer rückschrittlichen Ge¬
sinnung . . . Man schätzt Ihre Tüchtigkeit, Ihre offene,
grade Natur . . . Sie sollten doch wenigstens mal den Ver¬
such machen , ob Sie 's nicht fertig bringen, sich von der
inneren Berechtigung unserer Lehre zu überzeugen. . .

"
„ Was nutzt mir die innere Berechtigung, wenn's doch

unmöglich ist ? Sehen Sie, Scholz , ich habe zwei Grund¬
sätze, die sind so gescheit wie irgend was in den Büchern
und Schriften , die Sie mir ab uno zu auf die Stube legen!
Der erste heißt : Bete und arbeite ! Das klingt wohl ein

bißchen altfränkisch für Leute wie Sie, denn Sie glauben ja
weder an Gott noch den Teufel . . .

"
„ Nee, Gott sei Dank ! " sagte der Thüringer.
„ Nun also ! Jeder nach seinem Geschmack ! Ich halte ja

selbst nicht viel von dem ewigen Augenverdrehen und Ge-
plappere . Aber so hier und da mal . . . ich weiß nicht . . .
Reden wir nicht weiter davon ! Mein zweiter Grundsatz, der
lautet eben so klar : Versaufe nicht, was Du Dir mühsam Ver¬
dienst hast . . .

"
Der kleine Oesterreicher nickte mit großer Lebhaftigkeit.
„ Ja , ja ! "

sprach er gerührt . „ Das Nämliche hat mir
mein gutes Mutterl g

'sagt, wie ich auf 's Wandern ging.
Mucki, hat sie g

'sagt, sauf nöt, und wann Dich die bösen
Buben verlocken wollen, so halt Deine Kreuzer fest !"

„ Sehn Sie," bemerkte Hans Behrend feierlich , „ Ihr
Mutterl scheint eine recht vernünftige Frau zu sein ! "

„ Aber es geht nur schwer , daß man sich immer so nach
der Vernunft richtet," murmelte Nepomuk. „ Hier in Grön-
stadt ist die Versuchung halt gar so groß, viel größer als
bei uns daheim auf dem Dorf . Die vielen Wirtshäuser und
der Gesellenverein und der Bürgerball . . . . Jessas , wenn
ich bedenk , wie das alles ins Geld läuft . . . .

"
„ Umsonst ist der Tod, " sagte der Thüringer . „ Das

wäre ja noch schöner , wenn sich der Mensch gar nicht einmal
was erlauben sollte ! Sie waren doch auch mit aus dem
letzten Ball, Behrend , und Sonntags hocken Sie ebensowenig
daheim wie ich und der Nepomuk.

"
„ Sonntags ja . Aber Sie treiben's auch oft in der Woche.

"
„ Nur aus Vereinsgründen .

"
„ Na ja ! Aber es kostet Ihr sauer verdientes Geld .

"
„ Pah ! Die fünf Groschen, die Sie im Jahre zurücklegen,

machen die Suppe wohl auch nicht fett ! "
„ Fünf Groschen? " sagte Hans Behrend mit leuchtendem

Selbstgefühl . „ Thüringer , Sie unterschätzen mich ! "
Es entstand eine Pause . Nepomuk Gerstel stichelte eifrig

an seiner karrierten Hose, während sein Geist sehnsuchtsvoll
ins Gebirge schweifte , wo zwischen ragenden Schroffen und
lichtgrünen Matten sein stilles Dorf lag . Fern in der Tiefe
glänzte der Traunsee mit den kaum noch erkennbaren Häusern
von Gmunden und der schneeweißen Kapelle auf dem Calvarien-
hügel. Und wie traulich war 's in der Hütte , wo sein Mutterl
auf der roh gezimmertenBank saß und für den armen Mucki
draußen im fernen Reich Strümpfe strickte und glühende
Segenswünsche in jede Masche verwob. . . .

(Fortsetzung folgt.)

Han - eS, GewsrHs und Berr-ehr.
Berlin. Produktenbericht vom 20. August . Die aus¬

wärtigen Berichte lauten gar nicht anregend und wenn der hiesige
Markt heute dennoch einen überaus festen und günstigen Verlauf
nahm, so ist das wesentlich dem herbstlich kühlen und nassen Wetter
zuzuschreiben, das manche Kaufordres herangezogen haben wird und
die Preise für Weizen , Roggen und Hafer beträchtlich steigen machte.

Oldenburg , 21 . Aug. KL ? SKesltzi tz?» Ot 'besSurMch « »
Spa » « und Leih --A « « k. gekauft verkauft

pCt. PCL.
4 pM . Deutschs « rlch «<Ehr . . . . . . . 106.80 186.38
8 /, KSt. dv. d » . . . . . . . 102,28 Z02,75
3 pW. ds. dB . . . . . . . . 98,80 91,35
« V. M . Oldenb. «onsol» . . . . . . . . 188,88 181,50

Mücke L 180 im Kerkau?
3 M . OldenS. Prämtm -AnleHe . . . . 124,78 128,50
4 Mt . Preußische konsslidlerte NAlsitze . , 185,80 >66,05
S '/» M . ds . ds . ds . 102,45 W3
5 M . ds. ds . . . , 91,10 91,65
S '/z Mt . Bremer GtaMZ-LnleHe . . . 99,70 100,25
HP Mt . HsmSurger Re»Ls . . . . . . . 180,45 —
4 ML . LLdSRb . KoMMuaal-RuleiLes . . . . 181 —
4 Mt . dv. ds. L tU» M . 101 .25 —
SV- Mt . ds. ds . . . ° . . 89 —
I '/, - Et . OldenS. Bsderrkredtt-PskiMM '

e MM « ) lSOM ivl 86
1'/. Mt . « ltonaer Stadt-Nulritze. . . . . . . 88,20 88,95
4 Mt . Dsrmstädter ds. . . . ° — —

4 Mt. Errttn-Lübrcker Prior .-Mligatisue« ° . 181
3 '/- Mt . Weimarische Stadt-Anleihe . . . . . 98,28
5 M . Italienische Rente . . . . . 81,45

(Stücke von IO,088 fxk . und dmÄM.)
S - Et. Italienische Rente . 81,55
3 (Stücke von 4008 und 1886 ft!.)
4 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , zarantkert 49,40

(Stücke von 8S8 Lire im Verkauf Mt - Wer .)
PCt. Ungarische Soldrente (Stücke Vs « 1SÜ8 fl.) 99,48

4 PCt. do. (Stücke vö» LOS fl.) 99.50
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien- Bank 103,90

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 Mt.Bfa»dbr. d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in 103,25

Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
8 '/« Mt . Pfandbriefe der Rhein. HypsthekeK-NMi 97,70
5 PCt. Lickefelder Priorität . . . 100
8 PCt. Borusfia-Prioritäte « . . . . . . . . 99
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar IW .. 100
4 '/,Mt . WarpS - Spinnerei -Prioritäts », rückzahlb. IM 99
6ldr«b«rgische LandeSbank-AMe« . . . . . . —

(48 PCL. Einzahlung und 8 - St. Zi«S So«
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg. Glashütten -Nktie« (4>/,Zin ds« 1. Za » . - —
Mdr «b.-Psrtug. Dampfsch.-Rhed.«« ktisn . . . —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar.)
Warpsspinnerei - Prioritäts-Aktien IL!. EmW« . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ISS in , ... 168,05

„ ^ 3ondön „ für 18 » ... ^ 28,34
„ „ New -York „ für L DsL . . 4,165

- » Ländische Banknote« für 10 Gulden „ . . 16,77
R« der Berliner Börse notiertenzöfters ..

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Sisenhütten -Aktie« (Augustfehn) 62 pCt. B.
Oldend. Berficher. -SsseLschafts -NMe« per 8t . 1440 B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 Mt.
DarlehenSzin « ds . ds . 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 Mt.

do. . do. Ksnto-Korrent 4 Mt.

98.95
82

82.25

49.95

99,95
100,20
104,40

103,75
98.25

100
101

154

88
168,85
20,44
4,205

O Idenburg , 21 . August. Kursbericht der Olden-
Surgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 185,80 106,35
3 '/, PCt. dergleichen . . . . . . . . . 102,20 102,75
3 Mt . dergleichen . 90,80 91, » 5
3 '/- PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . 100,50 101,50

Stücke L Mk . 100- . '/< PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt. . 184 .70 125,50
4-pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 108,50 106,05
3 '/- Mt . dergleichen . 102,45 103
3 PCt. dergleichen . 91,10 91,65
4 pCt. diverse Amtsverbandsanlsihen . 101 —
3 '/- Mt . dergleichen . . . 98 —
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 100,10 100,65

„ „ „ 200 .— 100,20 108,80
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1800.— 99,48 99,95

„ „ „ 508.- 99,50 108,28
„ „ 100.— 99,68 188,45

5 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 81,45 —
kleine do. 81,55 —

(Dis Coupons unter!, einem Steuerabzugs von 13,2 PCt.)
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 181 —
4 PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg. II . E. 101,70 102,25
4 PCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 Mt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 49,40 —

dergleichen kleine Stücke . 49,50 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 PCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . . 100,10 100,65
4ML . Frankfurter Hhpoth. -Kredit-Ver . Anteilscheine 101,70 102,28
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,80 104,55
3 '/- PCt. dergleichen . 97,70 98,253 >/,pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,70 98,254 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,80 104,45
3 V2 Mt . dergleichen . 97,80 98,35
4 PCt. Hamb. Hyp. - B . Pfandbr . , bis 1900 unk . . 103,25 103,75

Bremen, 80 . Aug . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 113 Rinder , 333 Schweine,
84 Kälber, 264 Schafe . Geschlachtetwurden : 9 Rinder, 296 Schweine,
63 Kälber, 194 Schafe . Lebend ausgeführt : 6 Rinder , 12 Schweine,
19 Kälber, 2 Schafe . Bestand : 16 Rinder , 28 Schweine , 2 Kälber,
68 Schafe . Bezahlt wurden Pr. 60 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
66—68, Quenen 60 — 65, Stiere 84 —62 , Kühe 54 — 64, Schweine
63 - 59 Kälber 65—80, Schafe 50—68

Unverkauft bleiben übrig — Rinder, 28 Schweine , — Kälber,
86 Schafe.

M - eigM.
tt ^ achdem der Voranschlag über die Em-

nahmen und Ausgaben der städtischen
Kassen pro 1894 95 gedruckt ist , werden
Exemplare desselben, soweit der Vorrat reicht,
an Gemeindebürger in der Registratur des
Magistrats unentgeltlich verabfolgt.

Oldenburg , den 17 . August 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Oldenburgische Staatsbahn.
Wir suchen zum 1 . November d . Js . in

möglichsterNähe unseres Verwaltungsgebäudes
eine Anzahl zusammenhängender heizbarer
Räume von etwa 180 Po Gesamtflächenraum
zur Verwendung als Büreaus auf 1 s/z bis 2
Jahre zu mieten. Angebote wolle man an
uns unter Angabe der Mietforderung bis zum
31 . d . Mts . einreichen.

Groszherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Gerneindesache.
Chausseebau von Oberlethe

nach Westerholt.
Das Einsetzen der Steine in die Klinker¬

bahn von 11 Fuß Breite soll vergeben werden.
Annehmlustige wollen ihre Forderung Per

lauf . Meter gegen den 1 . September d . Js
eingeben.

Oberlethe, 15 . Aug . 1894.
Millers , Gemeindevorsteher.

V Doering s Seife /
K Mit «l«r DU ». « . F

k̂ ai-fümisrt r « 4V k- fg.
übeislt

Käuflich.unparfümiert.

Hst ^

Junge grüne Bohnen , so¬
wie Birnen zum Einmachen
sucht in größeren Quanti¬
täten zu kausen. Probenwerden
vorher erbeten . j

Zwischenahn . 6 . iiotiorst. ,

Jaderbollenhagen . Habe noch gut be¬
stes Mählaud zn verheuern.

B . Ostendorf.

ullgarn,
nur

8
anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langchr. 86.

Brandkommando.
Am Donnerstag , den ZS. d. Mts .,

Probe für die städtischenSpritzen Nr . 6
und V.

Die Mannschaft versammelt sich zu derselben
abends 7 Uhr in der Turnhalle amSteinwege.

Zur der Spritze Nr. 6 gehören die Rotten
Nr. 28 bis 33a. (Die Straßen sind nach
dem Adreßbuchs aufzuführen .)

Zu Spritze Nr. 7 gehören die Rotten
Nr. 14 bis 19 und 25 bis 27 . (Die Straßen
sind gleichfalls nach dem Adreßbuche aufzu-

! Laake's
I Patent - Acker- Eggen,
8 die besten der Gegenwart , erfordern
8bei gröstter Arbeitsleistung diegeringste
» Zugkraft ; paffend für jeden Boden und
» jede Arbeit.
8 30,000 Satz sind zur größten Zufrieden-
8 heit der Besitzer geliefert.
V kein 8topfsn ! l( sln Zvlilsppen!
s Jede Egge auf Probe.
s Oldenburg . M . 8 . Reyersbach.



Futterstoffe.
Schwarze und farbige

Sammete und Seide«
Borden , Gimpen und Knopfe.

Ab gepaffte Rockstoffein allen Farben,
sowie sämtliche andere

Zuthaten zum Schneidern.
Langestraffe 8 « . G Boycksen.

Oeffentl . Verkauf
u. Verpachtung.

Zwischenahn. Der KöterI . Harden¬
berg zu Specken läßt wegen Verkleinerung
des landwirtschaftlichen Haushalts am
Sonnabend, den25. Fugult - . I .,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

2 milchgevende Kühe,
1 Rind,
2 Säue , 4 junge Schtve ne,
5 Ferkel,

3 Sch . S » Hafer, einige Sch . S.
Kartoffeln und 6 Sch . S . Dreschen¬
gras , sowie 1 Backtrog . Kisten und Kasten,
Schränke , 1 gr . Kochkessel und verschiedene
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände,
auch6666 Pfd . Dreschenheu,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe beabsichtigt Harden¬

berg von seinenImmobilien das halbe
Wohnhaus nebst xlm . 3V Sch . S . Garten-
und Bauländereien mit Antritt nach der
diesjährigen Ernte bezw . 1 . Mai k. I . auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
_ _ I . H. Hinrichs.

Dicken amerik . Speck, ü Vs ^8 60 -Z, bei
2 ÜZ g, 1/2 HZ 55 empfiehlt

Paul Danckwardt.
Gut geräuchertenSchinken, ü Vs üZ 85 H,

besten hiesigen Speck und halbe geräucherte
Schweinsköpse empfiehlt

Paul Danckwardt.
Von dieswöchentl. frischen Zufuhren offeriere

in strammer Packung und bester Sortierung:
superior Emder Boll -Heringe
(Inhalt per Tonne 650/700Stück)

Pr. Vi Vs V4 Vs V- s Vs s Tonne
Mk . 32 I8 V2 10 5 >

/z 3Vs 2 V2 ;
prinra Emder Voll -Heringe

(Inhalt per Tonne 800/850 Stück)
per Vi Vz Vt Vs Vis Vs » Tonne
Mk . 27 16 8 ^/4 5 3V4 2V4

ab hier gegen Nachnahme.
Caviar . — Sardellen.
^ 688kl 8 ^mcken.

Liqueur-Verkanf
zu folgenden billigen Preisen:

Pfeffermünz -Liqueur 0 .45
Kirsch- „ 0 .45
Anisett - „ „ 0 .45
Sellerie - „ „ 0.45
Doppel -Kümmel „ 0 .45
Sanfter Heinrich . „ 0 .45
Rum . „ 0 .50
Franzbranntwein „ 0 .50
Span . Bittern . . . . „ 0 .50
Schw .-Alp . -Kräuter-Bitter 0 .60
Jngber -Liquenr . . „ 0 .60
Himbeer-Liqueur . „ 0 .60
Persico -Liqueur . 0 .60
Caracao -Liqueur „ 0 .60
Eisenb ahn-Ligueur „ 0 .60
Apfelsinen -Liqueur „ 0 .60
L 'estomac-Liqueur „ 0 .60
Nosen -Liqnenr . . . . 0 .80
Vanille -Liyueur ,s 0 .80
Damen -Liqueur 0 .80
Kaffee-Liqueur „ 0 .80
Ananas -Liqueur „ 0 .80
Caeao -Liqueur „ 1 .20
Kakelbeeren-Liqueur 0,60
Bischof-Wein . . . . tt 0 .80
Cognae . tt 1 .10
Himbeer-Essig . . . . 1 .20
Angostura . „ 1 .20
Arrae. 1 .25

„ de Batavia 2 .—
„ de Goa 2 .50

Marasquino di Zara „ 0 .80
Maibowle. „ 0 .60
Borsdorfer Apfelwein „ 0 .40
Himbeer-Limonade . . „ 0 .80
Parfait d'amour „ 0 .50
Portwein. 1 .50
Moselwein. 0 .60
Jtal . Weiffwein 0 .70

N . 6 . Libon,
Markt
1« .

Kapitalien in beliebigerHöhe
habe ich jederzeit zu belegen.
Zinsfuß 3Vs bis 40/0 .

I . H. Schulte, Staustr . 21.

Offeriere einen Posten weicher
Filzhüte für Herren A Stück
1,30 ML , für Knaben ü Stück
73 Pf ., ferner einige Dutzend
Herren -Wintermützen a Stück
30 Pf . K1 « » 8Ä <»r1,

Langestraffe 34.

Feinste Emder Heringe L St . 5 H,
10 St . 44 -H, empfiehltH. G . Eiben.

Ü/Isvsn ' e Konv. - Lexikon für 70 ^4
iiivHsvI 2 heMufl , 4 (neueste vollständ.)
Auflage, 16 Prachtbände, wie neu. 11. ll.
postlagernd Brake i . Oldenburg.

Immobil - Verkauf, s
Das an derHaarenstraffe Hierselbst unter '

Nr . 16 belegeneMenke 'sche Jmmobll,
bestehend aus Wohnhaus, Stall und ge¬
räumigemHofplatz , ist mit Antritt zum1 . Nov.
d . I . unter der Hand durch mich zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich bis zum
25 . d. Mts . bei mir zu melden.

E . Memmen.
Im Aufträge ersuche ich alle, welche

Forderungen an den Nachlaß des kürzlich
verstorbenen Wirts Anton Hedemann
Hierselbst , Dounerschweerstraße , haben , um
gefällige Hergabe ihrerspezifizierten Rech¬
nung bis zum 28 . d. Mts.

Innerhalb gleicher Frist wollen auch
Schuldner Zahlung leisten.

E . Memmen , Bergstraße 5.

Emder Heringe,
Superior große Voll-

pr . V. Vs Vi Vs Vis V° s Tonne,
^ 32 , 18 Vs , 10 , 5 Vs , 3 Vs , 2 Vs.

( Vi Tonne ca. 700 Stck.)
Prima Voll¬

es 27 , 16 , 8 -/4 , 5 , 3 '/4 , 2 '/V.
( '/i Tonne ca . 850 Stck.)

Prima Matjes-
^ 23 , 14, 7 -/4. 4 Vs , 3 , 2 , ab hier
per contcmt . Vss ist ein 5 Kilo - Postkolli.

Bei uns unbekannten Auftraggebern wird
der Betrag nachgenommen.

Emden . kutir L Ibiomeng.
/Lin an guter Lage hiesiger Stadt belegenes
^ Geschäftshaus , enthaltend 2 Läden mit
Wohnungen, habe ich mit Antritt auf Mai k. I ,
eventl . auch später , bei geringer Anzahlung zu
verkaufen . W Köhler, Gottorpstr. 16 . ^

4I » iiir « -
1,50 pr . Fl,

kräftig , befördert den Appetit, erwärmt ohne
zu erhitzen.

Niederlagen in Oldenburg : l- . ssasob,
lob . Voss , inZwischenahn: 6 . Wucktonäorf.

2 junge Leute erhaltenKost u . Logis.
F . Schierholt , kl. Kirchenstr . 9.

Gristede. Zu verkaufen eine starke, gut
erhaltene Spitzdreschmaschinemit Schlag¬
leisten . D . Ovie.

Der so viel nachgefragteTilsiter Rahm - »
käse ist in sehr schöner Qualität wieder vor- I
rätig bei Paul Danckwardt. '

Neue Primaholl. Vollheringe 8. Dtzd . r
56 H empfiehlt Paul Danckwardt. i

Frische Eier ä Dtzd . 55 H bei
Paul Danckwardt. ö

Routinierter Klavierspieler empfiehlt
sich zu allen vorkommeuden Gelegenheiten.

4. Kreuzstr. 4, oben.
Unter meiner Nachweisung ist

eine geräumige Overwohnung
zum 1. November d . I . zu ver¬
mieten.

Mietpreis 550 ML
E. Memmen, Bergstr. 5.

Gesucht z. 4. Nov . 4 kl. Unter- oder
Oberwohnung für 2 erwachsene Per¬
sonen zum Preise von Mk . 426 —446.

Näheres zu erfragen
Radorsterstr. 46 , parterre.

Petersfehn . Am Sonntag , den 26 . Aug. :
Versammlung des Landwirtschaftlichen
Konsum-Vereins Petersfehn bei Wirt -
Kayser. Anfang 6 Uhr. Tagesordnung:
1 . Anschaffung einer Wage. 2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Besitz-Verlaus.
Ein im Kreise Pinneberg beleg . Grund-

undWassermühlen - Besitz, groß 95 tm
26 ar , mit sehr guten Gebäuden, Brand-
kaffenw . 53,690 geräumiger Mühle
und guter Kundschaft , eigener Jagd,
prachtvoll gelegen , soll mit voller Ernte,
tot. u. leb . Inventar (6 Pferde, 2 Füllen,
26 Milchkühe , 1 Bulle , 7 Starken, 7 Kälber,
Anzahl Schweine u. s . w .) verkauft werden.
5 üa Hochwald , 18 lla. meist Rieselwiese.
Milchertrag ca. 6000 ^4 , Mahlgeld ca
5000 ^4 jährl. Forderung 145,000
Anzahlung ca. 50,000 ^4 . Näheres durch

W . Prinke, Brokstedt i . Holst.

Zu kaufen gesucht eine kürzlich milchgewordene

Al . I
lllllvnbung i . Or.,

emxkislllt Veeimnl-
v̂nnxsi » mit 2uZ,

Zonioüt, 2N koIZsucksn
äsuirpor dilliZstsn

Ursison:

100 HZ 200 HZ 300 HZ 400 HZ 500 üZTrZhi' . ?
16 ^4 17 ^ 18 ^4 23 ^4 29.

Ooaiokito Osvvioiits dilliZst.

Dis LLuZIirlZs5Kr-
risvruiiA usoU dein 1>s-
vLUrtsn Lxstsiri von
praf. Or. 8oxb?6j

istlinruvsrlLssiAsr ^ siss
LussoNiisssIioti nur

ruittelst des von krok.
Di-. LoxUIst selbst sr-
tunäsueu

8 ^ 1 mit LuktNrueLversellluss
M V.-U. -U. »r . 875LL

LMAMMs äurvbLutübrsu.lVersiob
vor AissertolZsu

sobütrsu ivill , vsiss slls
/rbüuäsruuZsu Ilubs-

rutsusr odsi - UsobLbmuugsu Lurüot
und verlause den

OrjKm!-8 ox!M-LMLt
mit dem Üameus2us dss Gründers,
iusbesoudsrs aobts luan darauf . dassH
isds DIssvUs diesen llamsnsrus tr 'Lst
lüur diesen Apparaten ist sine riebtise.
vom Lründsr des Lateins verfasste
Osbrauobsanvsisuns bsissssbsn.

^ .lleinisss lfabrilrationsrsobt kür
Fordvsstdeutsoblandd . h . ^ .usbüttsl ir,
Dortmund , Oonosssionär von Nötaelsr
L Oo„ Uünobsn

DH . Ns/or , LohüttinZstr.,
-1 . H. 0 . hiULZestr .,D. L . hlinriobs L Lohn.

n. Uroh . Disrehs , OroZoris.

Geheilt

I . G . Neeve , Heide i . Holst

Hi«« ! Hi«» !
Futterzubereitungs-

Maschmen
wie : Häcksel - Maschinen, Schrot-
Quetsch-Mühlen , Rübenschneider,
in großer Auswahl und bester
Konstruktionam Lager. Preise billigst.

Oldenburg.

Ilü . >. . ke ^ ersdsod,
Special-Maschinen-Geschäft.

Wollene Strumpf - und Rockgarne.
Baumwollene Strumpf - u . Rockgarne.

Engl . Halbwolle.
Beinlängen.

Langestraffe 86 . G . Boycksen.

Vakanzen und Stellengesuche.

welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenemThee der Firma
kl. SrnncklSiiL » in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind , werden gebeten , sich an die
Filiale für Deutschland: kranäsms,
Köln a . llk . , wenden zu wollen.

Streek b . Sandkrug. Gesucht auf sofort
oder zum 1 . Novbr. ein zuverlässigerKnecht
bei Pferden u . zuLandarbeit. H- Gramberg.

Osternburg. Gesucht eine Frau zum
Brotaustragen. Bremerstr . 5.

Für ein erkranktesMädchen auf sofort
oder später ein anderes gegen hohen Lohn,
dasselbe muß melken können.

F . Plate,
_ Hemmelskamp b Delmenhorst.

Rastede. Gesucht zum 1 . November ein
Knecht von 18 b:s 20 Jahren , der mit
Pferden umzugehen versteht . Näheres bei
_ _ _ H. Hoes.

Gesucht zum 1 . Nov . ein Mädchen, das
gut melken kann. Joh . Janffen , Nelkenstr.

Vereins und Vergnügungs-Anzeigen.
Kewsnbk - UNl! tl3NÜ8 !8V6N8M

in Oldenburg.
Sitzung am Freitag , den24 . August

1884 , abends 8 Vs Uhr , im Landes-Gewerbe-
Museum.

Tagesordnung : Bericht über die Verbands¬
angelegenheiten . Verbands-Statutenänderung.
Wahl von Vertreternfür die nächste Verbands¬
sitzung . Verschiedenes.

Gewerbe- rr. Hairdelsverein.
Der Vorsitzende. Der Sekretär.

_ D. Oltmanns . H . G . Müller.
Moorhausen b. Wüsting. Am Sonntag,

den26. Aug. : AtM,
wozu freundlichst einladet Joh . Helms.

Heuer Lürgerklub.
Am Freitag, den 24 . d . M . :

i»«I»
in käolf llsolll'8 Liabli886M6n1.

Anfang abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

echloy . Klub „ Untei' UN8 .
"

Sonntag , den 26 . August d. I . :

im „Drögen Hasen."
Vereinsabzeichensind anzulegen.

_ Der Vorstand.

Darlehen
die Deutsche Hypothekenbank

(Meiningen) unter günstigenBedingungen ver¬
mittelt die Unterzeichnete

W. Köhler.

Ivisodensknsi-Zegellrlub.
Sonntag , den26 . August 4864,

nachm. 3Vs Uhr ans. :
ki « « 88 « ik « K » tt»

auf demZwischenahner See.
Preisrichterstand , Abfahrt und Ankunft

der Schiffe , sowie Wettschwimmen vor
Meyer 's Garten.

kroxraiiiin.
1 . Wettfahren der Segelböte.
2 . Wettsahren der Ruderböte.
3 . Wettfahren der Fischerböte.
4 . Wettschwimmen.

Während der Regatta : Groffes Konzert
in Meyer s Garten.

Nach der Regatta : Groffer Festball im
Knrhanssaal , sowie Ball in den Sälen
der HerrenLöschen und Stulken.

Abends : Beleuchtung von Meyer 's
Garten . Groffes Brillant -Feuerwerk
im Kurhaus -Garten . Bei ruhigem Wetter
Beleuchtung derSchiffe.

M « « « « k « « 1.
Sonntag , den 26 . Aug . :

Vogelschießen,
Ksrtenlconrvrt unö Kall,
wozu ein honettes Publikum freundl . einladet

H. G . Ritter.
Anfang des Schießens2 Uhr nachmittags.

Abends : Brillant -Feuerwerk.
M . Schützen außerhalbdes Amts Elsfleth

werden speziell eingeladen.
Druck und Verlag von B. Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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